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Dentſchland.
Berlin, d. 21. Sept. Wie die „Volksztg.“ meldet, iſt Jakob

Grimm geſtern (Sonntag) Abend ſeinem ihm vor ein paar Jahren
vorausgegangenen Bruder Wilhelm nachgefolgt. Er, der ältere des
um alles, was Deutſch heißt, ſo hoch verdienten Brüderpaars, war
den 4. Jan. 1785 zu Hanau geboren. Beide werden fortan als die
Gebrüder Grimm im Andenken des deutſchen Volkes unvergeſſen und
ungetrennt fort leben.

Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt in einem Leitartikel,
daß die Neuwahlen weder eine Appellation an das Volk im conſtitu
tionellen Sinne, noch ein „letzter Verſuch“ ſein ſollen ſondern daß
die Regierung auf dem bisher inne gehaltenen Wege weiter gehen werde.
Sie ſagt

Die Regierung macht keinen „Appell an das Volk“ nach dem Geiſte der conſti
tutionellen Doctrine; ſie wird keineswegs den etwaigen Ausfall der Wahlen als eine
endaültige Entſcheidung zwiſchen ſich und ihren Gegnern in Betreff der obwaltenden
Differenzen anſehen ſie wird das königl. Regiment und deſſen verfaſſungsmäßige Prä
rogative nicht einer trügeriſchen Volksſouveränetät preisgeben, von welcher unſere Ver
faſſung ſo wenig wie das wirkliche Volksbewußtſein etwas weiß. Allerdings wendet
ſich der König an ſein Volk mit dem Wunſche und mit der Hoffnung daß daſſelbe
dazu beitragen möge, die Wege des Friedens und der Verſtändigung wieder finden zu
laſſen und gewiß legt die Regierung großen Werth darauf daß die öffentliche Mei
nung, auch wie ſie in den Wahlen hervortritt, ſich in allmäliger Umkehr von vielfacher
Verirrung wieder mehr und mehr ihr zuwende; aber die Regierung rechnet dabei
wohl kaum auf einen ſo raſchen und plötzlichen Umſchlag, daß ſte etwa von den jetzigen
Wahlen eine durchgreifende Umwandlung des Abgeordnetenhauſes mit Zuverſicht er
warten ſollte. Zu den Grundbedingungen einer conſervativen Regierung gehört Aus
dauer und Geduld. Man darf vertrauen, daß die Regierung, wenn auch die jetzigen
Wahlen nur einen Anfang der Beſſerung und der Umkehr bekunden ſollten, darin eine
Erxmuthigung zu weiterem feſtem Vorgehen auf der bisher pflichtmäßig innegehaltenen
Bahn und zür fortgeſetzten ſorgfältigen Pflege aller wahrhaft royaliſtiſchen Elemente
im Volk finden werde. Nimmer aber wird die Krone durch die Wiederkehr einer oppo
ſitionellen Mehrheit ſich veranlaßt ſehen, die Vertheidigung deſſen, was ſie nach beſtem

Wiſſen und Gewiſſen als ihr verfaſſungsmäßiges Recht und als ihre heilige Pflicht
gegen das Land erkennt, dem Willen jener Mehrheit unterzuordnen und preiszugeben.
In ſolchem Sinne kann in Preußen von einem „„Appell an das Volk“ nicht die Rede
ſein. Ebenſowenig aber ſind die jetzigen Wahlen als „„ein letzter Verſuch““ mit der
Verfaſſung zu betrachten. Es ſind in dieſer Beziehung neuerdings manche unbeſonnene
Worte gefallen man iſt ſo weit gegangen, von der Nothwendigkeit einer eventuellen
Suspenſton der Verfaſſung zu ſprechen. Wir glauben verſichern zu dürfen daß die
Staatsregierung derartige Auslegungen ihrer neueſten Schritte ablehnt. Freilich darf
ſie und dürfen ihre Freunde nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, wie durch das Trei

ben der Fortſchrittspartei, durch die verfaſſungswidrigen Uebergriffe des Abgeordneten
hauſes und durch die Vereitelung aller Budgetberathungen die Entwickelung unſeres
Verfaſſungslebens thatſächlich bereits geſtört iſt und bei weiterem Fortgehen auf dieſererhaben Bahn unvermeidlich noch mehr gefährdet werden müßte, ohne daß es

in der Hand der Regierung läge, dieſe factiſche Unterbrechung zu beſeitigen. Die Verantwortung trifft einzig und allein diefenigen, welche im fortſhrittlichen Fanatismus,

oder in kurzſichtiger Verblendung jede Verſtändigung ſchroff zurückweiſen und dadurch
eben das Verfaſſüngsleben in dem wichtigſten Punkte thatſächlich immer mehr zum
Stillſtand bringen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt, anſcheinend nicht ohne gegebene Ver
anlaſſung: „Die liberalen Blätter bringen die widerſprechendſten Nach
richten über eine angeblich beabſichtigte königliche Proclamation
zu den Wahlen. An demſelben Tage berichtet der eine, die Mini
ſter wünſchten eine Proclamation, der König aber habe dieſelbe ab
gelehnt; ein andrer Correſpondent dagegen der König habe die Mi
niſter durch den Entwurf einer Proclamation überraſcht, dieſelbe aber
auf Andringen des Miniſteriums aufgegeben. Wir ſind überzeugt, daß
alle dieſe Nachrichten erfunden ſind. Was uns betrifft, ſo glauben
wir nicht an den Erlaß ſolch einer Proclamation und dürfen anneh
men, daß darüber in den Regierungskreiſen erhebliche Differenzen nicht
obwalten Wir dürfen hinzufügen, daß die Gründe, welche gegen ei
nen ſolchen Act in dieſem Stadium ſprechen, auch in den conſerva
tiven Kreiſen vollkommen gewürdigt werden. Darüber wie der Kö-
nig zu den ſchwebenden Fragen ſteht, kann für niemand ein Zweifel
exiſtiren. Sache der Regierung wird es freilich ſein, allen, die es
angeht, auch thatſächlich zu Bewußtſein zu bringen, daß ſie die

Jntentionen des Königs zu reſpectiren und, ſo weit es ihre Stellung
erfordert, zu erfüllen haben. Wir haben ſchon neulich angedeutet
daß dazu ſchriftliche Erlaſſe weniger erforderlich ſind als feſtes Han
deln, und wir dürfen vertrauen daß es hieran nicht fehlen wird.

Die „Krefelder Zeitung“ bezeichnet die Notiz über die Unterhal
tung des Königs mit dem Oberbürgermeiſter von Krefeld als im we
ſentlichen richtig. Jndeß, ſchreibt das genannte Blatt, kommen wir
auf dieſelbe nochmals zurück, weil uns die den Hrn. v. Sybel be
treffende Bemerkung Sr. Majeſtät aus einer noch beſſern Quelle zu
geht und wir wohl ſagen können, im Wortlaute vorliegt. Als der
Oberbürgermeiſter die Frage des Königs: „Wird man hier v. Sybel
wieder wählen dahin beantwortete, daß er der Wahrheit gemäß
nicht verſchweigen dürfe, daß dies allerdings der Fall ſein werde, äu
ßerte Se. Majeſtät: „Einen Mann der kaum wieder im Staate iſt
und ſich in ſolcher Weiſe gegen den Kriegsminiſter benommen hat
hätte ich ſolches ahnen können, ich würde ihn nie berufen haben.
Sagen Sie das!“ Damit ſtieg der König ein, indem die Abfahrt er
folgen mußte.

Der „Weſtfäliſche Merkur“ hat eine Verwarnung erhalten. Die
bereits erwähnte Verwarnung, welche das „Bielefelder Kreisblatt er
halten hat lautet wörtlich:

„„Jn der Nummer 72 der in Jhrem Verlage erſcheinenden öffentlichen Anzeigen
der Grafſchaft Ravensberg, zugleich „Bielefelder Kreisblatt findet ſich auf der letz
ten Seite folgendes fett gedruckte Jnſerat: „Ein dreifaches donnerndes Hoch den Her
forder Stadtverordneten Mehrere bieſige Bürger. Nach Lage der Sache kann
es nicht zweifelhaft ſein, daß dies Jnſerat auf einen Vorgang Bezug haben ſoll, wel
cher ſich wenige Tage früher bei Gelegenheit des bevorſtehenden Beſuchs Sr. Maj.des Königs zu Herr ereignet hatte und im Publikum lebhaft beſprochen wurde.

Ein Correſpondenzartikel d. d. Herford den 5. September in derſelben Nummer Jh
res Blattes erwähnt dieſen Vorgang, indem er berichtet, daß die ſtädtiſchen Kollegien
zu Herford den Antrag des dortigen Bürgermeiſters auf Gewährung eines Kredits

von 200 Thalern und Wahl einer Deputation zur Begrüßung Sr. Maj. faſt einſtim
mig (die Stadtverordneten mit allen gegen 4 Stimmen) aus politiſchen Gründen ab
gelehnt hätten. Einen derartigen Beſchluß zum Gegenſtand jubelnden Applauſes zu
machen verletzt die Sr. Maj. dem Könige ſchuldige Ehrfurcht. Wegen dieſer Ver
öffentlichung und weil Jhr Blatt auch im Uebrigen in letzter Zeit wieder eine die öf
fentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung kundzugeben begonnen hat, ertheile ich Jhnen,

auf Grund der Beſtimmungen h. I und 3 der Verordnung vom 1. Juni d. J.
(Geſ.- S. pro 1863, S. 349) hierdurch eine Verwarnung. Minden den 12. Sept.
1863. Der RegierungsPräſident v. Bardeleben.“

Die „Berliner Revue“ ſetzt ihre dänenfreundlichen Artikel fort.
Ein anderes feudales Blatt, das „Neue Allgemeine Volksblatt“, ſpricht
ſich ebenfalls aus, als ob es von einer däniſchen Feder geſchrieben ſei.

Leipzig, d. 19. Septbr. Vorgeſtern iſt auf Antrag der Staats
anwaltſchaft die Nr. 174 der Wochenſchrift des Nationalvereins“
vom hieſigen Polizeiamt mit Beſchlag belegt worden.

Koburg, d. 17. Septbr. Jn unſerer gaſtfreien Nachbarſtadt
Hildburghauſen wurde geſtern unter zahlreicher Betheiligung von
Geiſtlichen und Laien die dreizehnte Jahresverſammlung des Thürin-
ger Kirchentags begangen. Jn der feſtlich geſchmückten Neuſtädter
Kirche unter dem Vorſitz des ehrwürdigen Oberhofpredigers Dr. Dit-
tenberger aus Weimar vertheidigte Oberconſiſtorialrath Dr. Schwarz
aus Gotha mit den ſcharfen Waffen der Dialektik vom Standpunkt
der ſpeculativen Theologie die Theſen über das Amt des evangeliſchen
Geiſtlichen in ſeinem Verhältniß zur Gemeinde mit ihrer gegen das
hierarchiſche Gebaren des Neulutherthums gerichteten Tendenz Aus
der lebhaft erregten, aber recht duldſam geführten Debatte, an der
ſich namentlich der Geh. Kirchenrath Dr. Schwarz aus Jena die Su
perintendenten Stier aus Buttſtädt und Ludwig aus Kaltennordheim,
Oberhofprediger Dr. Ackermann und Diaconus Ausfeld aus Meiningen
und der Correferent Pfarrer Jacobi aus Ruhla betheiligten, ging der
Berichterſtatter als mannhafter Sieger hervor. Leider mußten wegen
der inzwiſchen weit vorgerückten Zeit ſchon nach Beſprechung der fünf
ten Theſe die Verhandlungen geſchloſſen werden. Zum Verſamm
lungsort des nächſten Jahres wurde Jena erwählt, die Erörterung
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des ethiſchen Princips des Proteſtantismus auf die Tagesordnung ge
ſetzt, Geh. Kirchenrath Dr. Schwarz in Jena zum Referenten beſtellt.
Es hat ſich aufs neue gezeigt, daß die weitaus überwiegende Mehr
zahl der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit Thüringens in ihrem Denken und
Streben ſich im Geiſte der Gegenwart bewegt und in dem Boden
echten freien Volksthums wurzelt. (Südd. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 19. Septbr. Der Poſtdampfer „Tampico“ iſt aus

Vera Cruz geſtern in St. Nazaire angekommen. An Bord befinden
ſich 105 Paſſagiere, darunter die Mitglieder der Deputation, welche
dem Erzherzog Maximilian die Krone Meyxico's anzutragen beauftragt
iſt. Es ſind die Herren General Woll, Pater Miranda, Velasquez
und de Leon Aguilan dazu kommen die bereits hier anweſenden Her
ren Hidalgo, Escandon, Landa und Gutierem Eſtrada, welcher letztere
der Präſident der Deputation iſt. Laut Nachrichten aus Vera- Cruz
vom 18. Auguſt hat Marſchall Forey, ſo wie auch Herr de Saligny,
das Großkreuz Unſerer lieben Frau von Guadalupe erhalten und wer

den beide nach Frankreich zurückkehren. Der „France“ zufolge wird
die mexicaniſche Deputation am nächſten Montag von Paris nach Mi-
ramare abgehen, um dem Erzherzoge Maximilian offizieller Weiſe die
Krone von Meyico anzutragen.

Rußland und Polen.
Die Wiener „Neueſten Nachrichten bringen einen ſtrategiſchen

Artikel über Polen, der zu dem Reſultate kommt: „Es hat durchaus
keine Schwierigkeiten den Guerillakrieg über den Winter ungeſchwächt
fortzuführen. Ein ſolcher Krieg führt jedoch zu keinem Erfolge und
ſo dürfte der eigentliche Entſcheidungskampf der allgemeinen Vermu
thung nach im Frühjahre beginnen. Der Winter wird mit der Vor
bereitung dazu, der Aushebung und Organiſirung einer polniſchen Feld
armee, welche die Stärke von mindeſtens 100,000 Mann erreichen
kann, vergehen. Die Dauer des Winters wird genügen, um mit der
verſtärkten Aushebung aus je einer Brigade drei oder eine neue Divi
ſion zu formiren, was zuſammen neun Diviſionen oder die Stärke von
etwas mehr als 100,000 Mann ergiebt. Zur Eröffnung dieſes Feld-
zuges wird dieſe Zahl genügen, da die ſchwerfälligen Ruſſen auch bis
dahin nach Abrechnung der Garniſonen kaum mehr als die gleiche Zahl
werden ins Feld ſtellen können.

Der „Nat.-Ztg.“ wird aus Warſchau, d. 18. September, ge
ſchrieben: Die nach Abreiſe des Großfürſten vermutheten Repreſſiv
maßregeln gehen nach und nach in Erfüllung. Die Steuer Erhebung
geſchieht mit aller Strenge. Zuerſt wird das Geſchäft geſchloſſen, dann
bekommt der renitente Steuerpflichtige 10 20 Soldaten als Execu
tionsmannſchaft, die ſich das beſte Zimmer ausſuchen und es ſich auf
Sopha's, Fauteuils und Betten bequem machen, gutes Eſſen verlangen
u. ſ. w. bis die Quittung vorgezeigt wird. Das Schlimmſte an der
Sache iſt, daß alle Steuerpflichtigen dieſe Feuerprobe beſtehen müſſen, da
die geheime National Regierung nur dann erlaubt hat zu zahlen, wenn
man durch executive Mittel dazu gezwungen wird; freiwillig darf Nie
mand ſeine Steuern bezahlen, bei Strafe, als Vaterlandsverräther be
trachtet und beſtraft zu werden. Demungeachtet zahlen viele, ohne
das Aeußerſte abzuwarten, und die Regierungskaſſen ſind ſeit wenigen
Tagen förmlich im Belagerungszuſtande. Die zweite Repreſſivmaß
regel, die Schließung aller Häuſer, iſt ebenfalls ſeit geſtern in Kraft
getreten. Es iſt für die Einwohner Warſchaus ein neuer ſonderbarer
Anblick, alle Häuſer verſchloſſen zu ſehen. Nur wenn man klingelt
oder klopft, wird man eingelaſſen, wovon ſelbſt die Hotels nicht aus
genommen ſind. Stellen Sie ſich dieſes ewige Auf und Zuſchließen
der Hausthüre in einem Gaſthofe vor. Die Strafe für Nichtſchließen
der Thorwege und Hausthüren iſt für das erſte Mal auf 50 Rubel
feſtgeſetzt. Es ſollen bereits an 50 Hauswirthe zur Strafe notirt ſein.

Der am Sonntage in ſeiner Wohnung ermordete Polizeibeamte
Baranowski wurde vorgeſtern zur Erde beſtattet der Oberpolizeimei
ſter, viele Polizeibeamte, Militairs c. folgten dem Zuge und abermals
zwangen die Offiziere und zwar nicht in der ſanfteſten Weiſe alle Per
ſonen, welche dem Zuge begegneten, die Häupter zu entblößen. Mit
großem Intereſſe wurde geſtern im Publikum die Nachricht beſprochen,
daß vorgeſtern bei der Landſchafts- Kredit Kaſſe 40,000 Rubel Cou
pons von den dem Schatze des Königreichs entwendeten Pfandbriefen
umgewechſelt wurden. Nachdem die Kaſſe dieſe Summe, die halbjähri
gen Zinſen von 2,000,000 Rubel, ausgezahlt und das NummernVer-
zeichniß von dem Manne, der die Coupons präſentirte, hatte quittiren
laſſen, ſchickte ſie laut der ſie verpflichtenden Jnſtruction einen Bericht
darüber an die Polizei, in welchem Bericht es heißt, daß der Mann
ſich als ein Preuße gemeldet und mit dem Namen Morgenſtein ſich
unterſchrieben hat. Sein Logis gab er in einem gewiſſen Hotel an.
Die Polizei fand den Mann weder in dem angegebenen Hotel, noch
fand ſich in dem Verzeichniß der hier befindlichen Fremden ein Mann
jenes Namens was zur Annahme berechtigt, daß hierbei eine Myſtifi
kation obgewaltet hat. Ob die Coupons der zweiten Hälfte noch und
in Einer Hand vorkommen werden wird ſich wohl bald zeigen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 21. Septbr. Jn einer heute ſtattgehabten geheimen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde Seitens des betreffenden Aus
ſchuſſes in der Rogawoski' ſchen Angelegenheit Bericht erſtattet. Der
Präſident machte demnächſt die Mittheilung, daß das Haus dermalen
die vom Lemberger Landesgerichte verlangte Zuſtimmung zur Verhaf
tung und gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten Rogawski nicht
ertheilen könne.

London, d. 21. Sept. Der Poſtdampfer „Jura“ hat New
Borker Nachrichten bis zum 12. d. nach Londonderry gebracht. Die
Konvention des Stgates NewYork hat ſich in einer Reſolution dafür

ausgeſprochen die gegenwärtige Regierung und die beſtehende Verfaſ
ſung zu vertheidigen. Nach Berichten von Charleſton vom 9. fährt
die Flotte fort, das Fort Moultrie zu beſchießen, iſt der General Gil
more beſchäftigt, Batterieen zur Beſchießung der Stadt aufzuführen
und ſind die gelandeten Unioniſten in der That mit einem Sturm auf
Fort Sumter abgeſchlagen worden. Burnſide hat ſeine Entlaſſung
eingereicht. Die ganze Golf- Armee der Unioniſten iſt von New Or
leans aufgebrochen, wie man glaubt, nach Texas. Die ſämmtlichen
ſüd amerikaniſchen Republiken wollen eine Allianz des ganzen Feſtlan
des mit Juare z ſtiften um der Jnvaſton der Europäer Widerſtand
zu leiſten die Unionsregierung iſt eingeladen worden behufs Betheili
gung an der Bewegung einen Delegirten zu entſenden.

Wahl Angelegenheiten
Die miniſterielle Provinzial Korreſpondenz bringt folgendes

Wahlmanifeſt:
„„Das Werk des Friedens und der Verſtändigung im Jnnern zu fördern und

Preußens Stellung als Großmacht zu fichern, das ſoll die Aufgabe des künftigen
Abgeordnetenhauſes das muß daher das Ziel und der leitende Gedanke aller patrioti
ſchen Wähler ſein.

Den inneren Frieden wieder herzuſtellen wer ſollte dazu nicht gern die Hand bie
ten wer erſehnt nicht mit dem Könige, daß der traurige Zwiſt, welcher ſeit ſo
langer Zeit eine erſprießliche Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens hemmte, endlich
beſeitigt werde! So mögen denn alle wahrhaften Patrioten, die Gemäßigten und Be
ſonnenen aller Parteien ſich jetzt vereinigen um jene Hoffnungen erfüllen zu helfen
Laßt uns die Stichworte des Parteikampfes, laßt uns die gegenſeitigen Anſchuldigun
gen vergeſſen und in patriotiſcher Einmüthigkeit nur daran gedenken daß wir Preu
ßen ſind und daß alle die Güter welche unſer Vaterland in einer Geſchichte ohne Glei
chen zu Ruhm und Größe erhoben haben durch die innige Gemeinſchaft eines hochher
zigen Fürſtenhauſes und eines treuen Volkes errungen ſind.

Das dringendſte Bedürfniß iſt die Beſeitigung des Verfaſſungsſtreits. Die Re
gierung des Königs hat ſoeben von Neuem gezeigt, daß es ihr mit der Beobachtung
der Verfaſſung heiliger Ernſt iſt. Die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes iſt vor Al
lem erfolgt, um dem außergewöhnlichen Zuſtande unſerer Finanzverwaltung wo mög
lich noch in dieſem Jahre durch verfaſſungsmäßige Feſtſtellung des Etats ein Ende zu
machen. So laßt uns nun auch unſererſeits Männer wählen, welchen es gleichfalls
voller Ernſt iſt, auf dem Boden unſerer Verfaſſung die Rechte des preußiſchen König
thums eben ſo wie die des Volkes zu achten und zu wahren und ſich mit der Regie
rung über die Handhabung des Staatshaushaltes im Sinne und Geiſte der preußiſchen
Verfaſſung nöthigenfalls durch ergänzende Beſtimmungen zu verſtändigen und zu eini
gen auf daß einerſeits die ungeſtörte Fortführung der Staatsverwaltung im Intereſſe
des Landes unter allen Umſtänden geſichert, andererſeits das volle Recht der Landes
vertretung in Betreff der Beſchlußnahme über neue Ausgaben gewährleiſtet werde.

Mehr als je aber werden alle Patrioten gerade jetzt erkennen wie ſehr es darauf
ankommt, das hochwichtige Werk unſeres Königs und Herrn, die neue Heere sOr
ganiſation, endlich zu vollem geſetzlichen Abſchluß zu bringen. Ueber die Zweck
mäßigkeit, ja über die Nothwendigkeit derſelben zur Erhöhung der preußiſchen Wehr
kraft beſteht ja in der Hauptſache kein Zweifel in der Mehrheit des preußiſchen Vol
kes. Außer einer unpreußiſchen Partei, welche ſich nicht entblödet, unumwunden aus
zuſprechen daß Preußen der Großmachtskitzel ausgetrieben werden müſſe, und wel
che in ſolcher unwürdigen Auffaſſung das preußiſche Heer, den Stolz des Vaterlandes,
zu zerſtören bedacht iſt, außer dieſer unpatriotiſchen Partei haben die Liberalen
eben ſo wie die Konſervativen, ja nicht minder die ernſteſten Männer der Fortſchritts
partei die Aufrechterhaltung und Durchführung der Heeresreform in ihren weſentlichen
Grundlagen als ein Bedürfniß des Staates und als eine Wohlthat für die Einzelnen
erkannt. Die jetzigen Zeitverhältniſſe aber müſſen vollends jeden guten Preußen daran
mahnen, daß es gilt, unſere Wehrverfaſſung raſch auf feſter geſetzlicher Grundlage zu
fichern. Ueber diefenigen Punkte, über welche bisher noch Zwieſpalt war wird die
Verſtändigung ſicherlich erfolgen wenn bei der Landesvertretung nur der ernſte Wille
vorhanden iſt das königliche Werk ſeinem Weſen nach dauernd durchführen zu helfen
So mögen denn alle Patrioten, dahin wirken daß Abgeordnete gewählt werden wel
che oie Frage der Reorganiſation des Heeres nach den Anforderungen der preußiſchen
Ehre und Machtſtellung durch wahrhaftes Entgegenkommen zu löſen entſchloſſen ſind.

Bereits iſt wieder der Ruf ergangen: die bisherigen demokratiſchen Abgeordneten
einfach wieder zu wählen. Mögen alle Vaterlandsfreunde bedenken, daß eine ſolche
Wiederwahl die ſchroffe Zurückweiſung aller Verſtändigung wäre da die frühere
Mehrheit in die Rechte der Krone ſo vielfach eingegriffen die Ehrerbietung gegen die
Krone und deren Miniſter bei Seite geſetzt und ſchließlich ausdrücklich erklärt hat, daß
ihr keine Verſtändigung mit der Regierung möglich ſei.

Alle, denen es Ernſt iſt mit Preußens Königthum und Verfaſſung, müſſen ſich
vereinigen um in Gemeinſchaft mit der Krone den feſten Boden für die Entwickelung
und den Ausbau derſelben im Sinne deutſcher Freiheit und wahrhafter Selbſtverwal
tung wieder zu gewinnen und zu ſichern und zu dem Ende Abgeordnete zu wählen,
denen die Wiederherſtellung des inneren Friedens als das dringendſte Bedürfniß und
die oberſte Pflicht erſcheint.

Wenn Preußen in ſolcher Gemeinſchaft zwiſchen König und Volk neu erſtarkt, dann
werden die Verſuche, ſein Anſehen und ſeine Stellung in Deutſchland zu ſchmälern,
vollends zu Schanden werden man wird ſich nirgends darüber täuſchen daß die
Verjüngung und nationale Kräftigung Deutſchlands, über deren Bedürfniß Preußens
Fürſt und Volk jederzeit einig waren nimmermehr ohne Preußen geſchweige denn
gegen Preußen durchzuführen iſt, ſondern nur durch ein aufrichtiges und wahrhaftiges
Zuſammengehen beider deutſchen Großmächte und unter williger Anerkennung des na
tionalen Berufes und der ruhmvoll erworbenen Machtſtellung Preußens.“

Jn Breslau ſind, wie die Breslauer Zeitungen mittheilen in
der am 16. Septbr. abgehaltenen Verſammlung der Verfaſſungs
treuen folgende Anträge des Vorſtandes genehmigt worden 1) Ver
bindung der altliberalen mit der Fortſchrittspartei; 2) Bildung eines
gedruckten Wahlcomité's 3) gemeinſames Wahlbüreau c.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde des landwirthſchaftlichen Vereins

werden zu einer Verſammlung
Sonnabend den 26. September Vormittags 10 Uhr

c m tſehtetgraben zu Halle eingeladen. Zur Verhandlung
ommt:

1) Bericht über das Kreditinſtitut der Provinz Sachſen.
2) Bericht über den Stand der Grundſteuer Regelung.
3) Ueber eine Koppeſtiftung.
4) Bericht über die land wirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg.
5) Abſchätzung der Erndte und Ausfüllung der Erndtetabellen.
6) Wie haben ſich die Landwirthſchaft und die landwirthſchaftlichen

Vereine zum internationalen ſtatiſtiſchen Vereine zu ſtellen
7) Zu welchen Hoffnungen berechtigt die neue landwirthſchaftliche

Akademie in Halle?
Büſchdorf und Halle, den 18. Septbr. 1863

Der Vorſtand.
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p i Berlin den 21. September. Erbſen Koch u. Futterwaare 44— 48Marktberichte. Weizen loco 55——65 nach Qualität, exquiſit weißer Wintertaps 88——90 90 pr. 1800pfd. frei Mühle
Magdeburg, den 21. September. (Nach Wispeln.) ſchleſ. 64 ab Bahn bez. bunt pelniſch. 572 59 bez.

Weizen 55 57 Gerſte 37 neuer weißer thorner 62 bez. Winterrübſen 37——89prò Scheffel 84 b. pro Scheffel 70 k. Roggen loco neuer feiner 419—42 ab Kahn u. Rüböl loco 12 bez. Sept. 12 bez. Sept.
Roggen S 46 Hafer Bahn bez. alter 81-—82pfd. 38 39 ab Kahn u. Oct. 125 bez. u. Br. G. Oct. Nov. 12pro Scheffel 84 b. Boden bez. ſchwimmend im Kanal 1 Ladung neuer 412 h bez. u. Br. a G. Nov. Dec. i

bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 33— bez. u. G. bez. u. G. e Br. Decbr. Jan. 12 G., April
39 Br. Octbr. Novbr. 38— bez. u. G., 39 Br. Mat 12 bez. Br. u. G.

Nordhauſen, den 21. September. Rov. Dec. 38 39, Bez. Br. u. G., Früht. 39 Leindl 1021
Weizen 2 5 bis 2 15 40 bez. Br., 3977, G., Mai Junt 40 bez. u. Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Sept. u.Roggen 1 17 L 25 G. Br. Sept. Oct. 15 bez. Br. u. G. Oct. Nov.Gerſte e e 20 Gerſte, große u. kleine 32—38 pr. 1750pfd. u. Nov. Dec. 14 bez. u. G. a Br.Hafer 20 27 Hafer loco 23 24 Sept. u. Sept. Oetbr. 23 Decbr. Jan. 142 bez., Jan. Febr. 19
Rüböl pro Centner 14 nominell, Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 23 Br. Frühf. bez., April Mat 15 bez.
Leinöl pro Centner 169 23 bez. Weizen ziemlich lebhafter Umſaß. Roggen effektiv in



alter und neuer Waare gefragt und ſpärlich angeboten und
deswegen etwas höher bezahlt. Termine eröffneten matt,
wurden aber im Verlaufe der Börſe beachteter und ſuc
ceſſive höher bezahlt. Schluß ſehr feſt, gekünd. 1000 Etr.
Hafer Termine gut behauptet. Rüböl behielt bei luſtlo
ſem Geſchäft eine ziemlich feſte Haltung doch haben ſich
Preiſe gegen Sonnabend nur unweſentlich verändert. Für
Spiritus trat in Folge des rapiden Rückganges vermehrte
Frage ein wodurch alle Termine gleichmäßig berührt wur
den und eine nicht unweſentliche Preisſteigerung erfuhren,
gek. 40,000 Quart.

Breslau, d. 21. Sept. Spiritus vr. 8000 vt. Tral
les 14 bez. Weizen, weißer 60—73 gelber
59—66 Roggen 45--51 Gerſte 33 39
Hafer 24—-28

Stettin., d. 21. Septbr. Weizen 57——59, Sept. Oct.
57 57 bez. Oct. Nov. 57 Br. Frühj. 60——59 bez.,
59 Br. Roggen 36, Sept. Oct. 36/, bez. u. G. Oct.
Nov. 36 bez. Frühf. 39 Br., 381, bez. Rübdl 12,
Seot. Oct. 11 Oct. Nov. 11 Frühf. 12 Br. Svpi
ritus 15 Septbr. 15 Sept. Oct. 15 bez., Frühj.
14 bez. u. G.

Hamburg, d. 21. Sept.
flau
Forderungen unverändert.

Weizen loco und auswärts
Roggen loco I--2 niedriger, ab Oſtſee ruhig,

Oel pr. Oct. 27, Mai 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 22. Septemher Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. September Abends Fuß 8 Zoll,
am 21. September Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 21. September Mittags: 2 Ellen 15 Zoll unter 0.

T e
Bekanntmachungen.

Miſſtonsfeſt- Anzeige.
Nächſten Sonntag den 27. September Nach

mittag 3 Uhr wird der MiſſionsHülfsverein
am Petersberge, ſo Gott will, ſein heurig zwei
tes Feſt in der Kirche auf dem Petersberge
feiern. Miſſionsfreunde werden zur Theilnah
me an dieſer Feſtfeier freundlichſt eingeladen vom

Vorſtand.
Herrſchaftliche Wohnungen beſtehend aus 5

bis 7 Stuben nebſt Zubehör höchſt bequem ein

Um unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter Bahnhof (an der
Delitzſcher Straße) ein Zweig Geſchäft eröffnet

Halle, im Sept. 1863.
J. G. Mann S Söhne, Halle aS.

an der Schiffſaale.

Zur Bestellzeit empfehlen
Peru-Guamo, ſtaubtrocken (15 3 16 Stickſtoff), garantirt a. d. einzi S S

gen Depöt der per. Regierung für den Continent (Mutzenbecher S öhne) S
Knochenmehl (ca. 497, Stickſtoff und 25 Phosphorſäure)

Superphosphat (13 à 14 lösl. Phosphorſäure) mit Schwefelſäure

B. G. Mann G Söhne
äm Halle a/S.

per Etr.

Die Einzahlungen auf bei uns gezeichnete Magdeburg- Leipziger Stamm Tctien
Lit. B. (Halle-Nordhauſen-Caſſel) beſorgen vom 4. October bis 4. November e. billigſt

A. W. Barmnitson Solhm.
Das Haus Nr. 7 in der großen Klanusſtraße,

Nähe d. Marktes, mit großen Kellern u. Hof,
tergebände, mit Einfahrt, Nöhrwaſſer 2e., ſoll
erbtheilungshalber verkauft werden; daſſelbe eignet ſich, wegen der
bedeutenden Näumlichkeiten, ſehr gut für en gros oder Fabrik
geſchäft, für Maurermeiſter u. ſ. w.

Näheres bei der Wirthin des Hauſes.

ganz in der
Seiten u. Hin-
den 5. October

kohl empfiehlt

Die erſten Teltower Nübchen,
Reues Gänſepökelfleiſch u. Magdeburger Sauer-

Leipzigerſtraße Nr. 2, alte Poſt.O. Mille
Denstorff's Roſenpommade, à Büchſe
Feine Roſenpommade, in Büchſen zu 3

Chinarinden-Pommade, à Kruke 7 u
China Pommade, à Flac. 3 u. 5

Er. V. Gräſfels Hispommacdle, à Kruke 12
Bergmann's Eispommade, à Kruke 5

Feinſte comprimirte SerailNRoſenpommade, à Büchſe 5 empfiehlt

10
u. 5

Pommaden in den feinſten u. r ſchirdenſten Blumengerüchen, à Büchſe u. 5
265

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Jch fordere hierdurch den Herrn Schmalz

auf, welcher vor 1 Jahren als Verwalter auf
dem Rittergut in Gröbers bei Halle war,
mir ſofort ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzu

gerichtet, auch Pferdeſtall, Kutſcherſtube zu ver
miethen und 1. Octbr. er. zu beziehen. Agent
R. Nüffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Ein Haus von Stuben nebſtZubehör wird zum I. Januar 1864
hier zu miethen geſucht.

Adreſſen an Hrn. a. Stückrath
A. A. in der Exped. d. Ztg.
Schaf- Verkauf.
30 Mutterſchafe,
32 Erſtlingsſchibben,
48 Erſtlingshammel verkauft das Amt Bee

ſen bei Halle. H. Sander.
Jahr auf dem Stalle

gemäſtete Hammel, à Stück

e 7 oder 100 Pfund le Sbendes Gewicht 7 ſtehen im Einzelnen
zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Hermann
Wendenburg in Beeſenſtedt.

LehrlingsGeſuch.
Jn unſerm Getreide- und Pro

dukten- Geſchäft ſindet ein junger
Mann der die nöthigen Schulkennt
niſſe beſitzt, Stellung als Lehrling.
Anmeldungen ſind ſchriftlich einzu
reichen.
Kind. Ruminel junior G Comp.

Obgleich die Ankündigungen neuer und alter
Univerſal-, Heil und Verſchönerungs Mittel
nachgerade verdächtig geworden ſind, ſo können
wir doch nicht umhin, auf Dr. Alberti's gro
matiſche Schwefel Seife von Eduard Nickel
in Berlin (Depöt in Halle bei W. Messe,
Schmeerſtr. 36) hinzuweiſen welche in ihren
Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädlich iſt,
deren Gebrauch vielmehr die günſtigſten Reſul
tate bei den verſchiedenartigſten Hautkrankheiten
herbeigeführt hat, wodurch ihr die Beachtung
Der Herren Aerzte wie des Publikums in hohem
Grade zu Theil geworden iſt.

4

zeigen.

Halle. Chr. Diebner, Gewehrfabrikant.
Eine Wirthſchafterin wird zum 1. October

d. J. mit guten Zeugniſſen und perſönlicher Vor
ſtellung in der Mühle zu Oberleunag bei
Merſeburg geſucht. D. Uhlig.

Ein gewandter Commis, Detailliſt,
und ein Lehrling für mein Material
waarengeſchäft wird geſucht von

Robert Barth.
Ein junger Menſch, womöglich vom Lande,

wird als Burſche geſucht Klausthorſtr. 17.
Noch ein oder zwei Penſionäre finden in mei

ner Familie freundliche Aufnahme und gewiſſen
hafte Beaufſichtigung.

C. Landmann, Schreiblehrer,
Halle, im Engliſchen Hof.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a Saale.

Ein gut erhaltenes Inſtrument (tafelförmig
in Mahagoni) z. verk. gr. Berlin 11, 2 Tr.

Friſcher Kalf
Donnerstag, Freitag u. Sonnabend, den 24.,
25. u. 26. d. M. in der Ziegelei zu Trotha

c Male.Heute Mittwoch Abend Karpfen polniſch.

1 Adr. S. H. 11 abzuh. b. Ed. Stückrath.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank!
Für die uns beim Turnerfeſt in Löbejün

am 12. huj. beim Oekonomen Mühlen- und
Steinbruchsbeſitzer Herrn Pitzſchke daſelbſt
zu Theil gewordene ſehr freundliche Aufnahme
bringen wir demſelben nochmals unſern heiße
ſten Dank und ein donnerndes dreimal

„Gut Heil!“
die drei Zörbiger Turner.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines munteren Knaben erfreut.

Halle, den 21. September 1863.
D. Salomon und Frau geb. Frank.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ſeiner Tochter Hedwig

mit Herrn Dr. med. Hermann Vogel in
Brehna zeigt lieben Verwandten und Freun-
den hierdurch ergebenſt an

Wälcker, Paſtor
Groß-Kyhna, den 20. Septbr. 1863.

TodesAnzeige.
Mit Gram erfüllten Herzen zeigen wir Freun

den und Bekannten hiermit den am 19. d. M.
bei ſeiner Schweſter in Aken, während einer
Beſuchsreiſe zu ſolcher, in ſeinem 24ſten Le
bensjahre am Typhus erfolgten Tod unſeres
lieben, guten Sohnes Werner Gotthilf
Lamprecht ergebenſt an.

Halle a/S. den 21. September 1863.
Der Regierungs u. Landes DOek. Rath a. D.

Lamprecht und Frau.

Allen welche unſere geliebte Tochter und
Schweſter zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, ſie
mit Kronen beehrten, ihren Sarg mit Guir-
landen und Kränzen ſchmückten, ſo wie dem
Herrn Paſtor Krumhaar für ſeine am Grabe
geſprochenen Troſtworte, welche lindernden Bal
ſam für unſere tief verwundeten Herzen waren,

ſagen Dank die tief betrübte Mutter und Ge
ſchwiſter.

Müllerdorf
Friederike Akkermann.

wo ſtets volle Läger von unſern ſämmtl. Arti
keln halten, deren Abnahme hiermit beſtens empfehlen.

Contore u. Läger n Magdeburger Bahnhof, Se e
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Erſte Beilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 23. September 1863.

Deutſchland
Leipzig, d. 19. Septbr. Aus Anlaß der bevorſtehenden Natio

nalfeier zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig hat ſich bereits
ein Wohnüngsausſchuß gebildet, welcher ſoeben folgende Anſprache ver
öffentlicht

An unſere Mitbürger. Die Tage, an welchen vor 50 Jahren in unſern Fluren
die große Völkerſchlacht geſchlagen wurde in deren Folge Deutſchland von jahrelan
gem fremden Joch befreit und unſere theuere Stadt aus der größten Gefahr errettet
ward nahen heran. Dieſe Tage ſollen hier, und zwar am 18. und 19. Octbr. von
ganz Deutſchland gefeiert werden und es iſt zu erwarten daß aus allen Gegenden
unſeres großen Vaterlandes Männer hierher geſandt werden um ein wahrhaft deut
ſches nationales Feſt mit uns zu feiern. Abermals tritt daher an unſere geehrten
Mitbürger die Aufgabe heran die Pflichten der Gaſtfreundſchaft auszuüben, durch
welche ſich ünſere Stadt erſt in füngſt verfloſſener Zeit ſo glänzend ausgezeichnet hat.
Die Veteranen welche den Befreiungskrieg mitgemacht haben die Deputationen, wel
che aus allen Gauen Deutſchlands hierher geſandt werden ſollen und müſſen gaſtliche
Aufnahme bei uns finden. Der unterzeichnete Ausſchuß iſt beauftragt hierzu die nö
thigen Vorkehrungen zu treffen. Derſelbe wird ſich eilauben an alle Diejenigen von
denen er glaübt, daß es deren Räume geſtatten Gäſte für die Zeit vom 17. bis 20.
Oetbr. gaſtlich bei ſich aufzunehmen das ſchriftliche Geſuch zu überſenden die beige
fügten Anmeldezettel auszufüllen. Da es aber möglich iſt, daß dem einen oder an
dern eine ſolche Einladung nicht zugegangen iſt, ſo werden wir auch gefällige An
meldungen in unſerm Büregu auf dem Rathhauſe in den Vormittagsſtunden von 9
12 Uhr und Nachmittags von 3 6 Uhr dankbar entgegennehmen. Mit Zuverſicht
hoffen wir auf ein bereitwilliges Entgegenkommen unſerer geehrten Mitbürger. Leip
zig, 18. Sept. 1863. Der Wohnungsausſchüß. M. Bering, Vorſitzender.

Die Leipziger Nachrichten ſchreiben Dem Vernehmen nach wird
bei der am 18. und 19. Ocktbr. hier ſtattfindenden Erinnerungsfeier an
die Völkerſchlacht zu Leipzig und zwar am I18. Octbr. auf dem hieſigen
Marktplatz ein von dem Direktor der Gewandhauskonzerte, Kapellmei
ſter Reinicke zu dieſem Zwecke komponirtes Tedeum durch die hieſigen
Männergeſangvereine zur Aufführung gelangen. Durch den Aufbau
des hierzu erforderlichen Sängerpodiums wird es nothwendig, daß ſchon
Donnerstag den 15. Octbr. ein Theil der Meßbuden von dem Markt
platz verſchwindet, wie denn überhaupt in Anbetracht der großartigen
Dimenſionen, welche das Feſt annimmt bereits an kompetenter Stelle
der Beſchluß gefaßt worden ſein ſoll, daß Sonnabend den 17. Detbr.
von allen Straßen und Plätzen die Meßbuden bis auf die auf dem
Roßplatz befindlichen Schau und Trinkbuden entfernt und dieſe Sonn
tag den 18. Octbr. geſchloſſen werden müſſen.

WVermiſchtes.
Berlin. Vor etwa drei Wochen wurde eine ältliche Dame,

welche einer Opernvorſtellung im Kroll'ſchen Theater beiwohnte, wäh
rend derſelben ſehr unwohl und halb ohnmächtig, von dem jetzigen
Beſitzer des Kroll ſchen Etabliſſements, Herrn Director Engel, nach
der Vorhalle des Gebäudes geführt, um ſie, ihrem Wunſche entſpre
chend, nach Hauſe fahren zu laſſen. Aber kaum war Hr. Engel mit
ſeiner Bürde bis zur Garderobe gelangt, als die Dame die ihm
als eine Frau Bernhard, wohnhaft Belle- Alliance-Platz Nr. 2, be
zeichnet war vom Schlage getroffen wurde und in den Armen des
Hrn. Engel ſtarb. Wiederbelebungsverſuche ſchnell herbeigerufener
Aerzte blieben wirkungslos, und ſomit die Leiche nach der bezeichneten
Wohnung transportirt. Am 16. d. nun erhält Hr. Director Engel
zu ſeinem begreiflichen Erſtaunen ein Schreiben des Rechts Anwalres
B., in welchem derſelbe, als Executor des Teſtamentes der verſtorbenen
ſeparirten Frau Bernhard, geb. Günther, dem Eigenthümer des
Kroll'ſchen Etabliſſements in Kenntniß ſetzt, daß ihm 100 Thaler
ausgezahlt werden ſollen und zwar auf Grund des Teſtamentes der
Frau B. in welchem es wörtlich heißt „Ferner vermache ich: 1. dem
Eigenthümer des Hauſes in welchem ich ſterben werde Einhundert
Thaler Courant.“ Hr. Director Engel hat dieſe Erbſchaft ſeiner Haus
dienerſchaft überwieſen

Als vor einigen Tagen, erzählt die „B. R.“, ein Kaufmann
von einer Reiſe, bei welcher er ſich an keinem Orte längere Zeit aufge
halten nach Berlin zurückkehrte, mußte er, um nach ſeiner Wohnung
zu gelangen, einen Theil der Friedrichsſtraße paſſiren. Während die
Droſchke nach dem Halleſchen Thore zufuhr, überholte ſie bald einen
Leichenzug, welcher denſelben Weg nahm Zufällig blickte der Kauf
mann in die Drauerwagen und ſah mehrere befreundete Perſonen darin
ſitzen. Er ließ daher den Kutſcher halten und begab ſich zu einem der
Träger, um den Namen der Perſon welche zur Ruhe beſtattet werden
ſollte in Erfahrung zu bringen. Er war ſtarr vor Entſetzen als er
den Namen ſeiner eigenen Frau erfuhr mit der er erſt vor Kurzem
ſich verheirathet hatte. Eine Zeit lang hielt er ſich noch aufrecht dann
aber ſtürzte er zuſammen man ſetzte ihn wieder in die DOroſchke, doch
ſtarb er bald nach Ankunft in ſeiner Wohnung.

Leipzig, d. 19. Sept. Zur bevorſtehenden Michaelismeſſe
wird ein ganz beſonderer Artikel ſeine Käufer erwarten. Der Sub
marine Ingenieur Wilhelm Bauer hat nämlich, wie wir hören,
auf Anſuchen ungefähr 200 Gegenſtände, welche in dem, von ihm ge
hobenen Dampfer Ludwig gefunden worden ſind, aus Rorſchach her
geſandt und werden dieſelben während der Meßzeit hier im Hötel de
Saxe behufs Verkaufs zu Gunſten der weitern Unternehmungen Wil
helm Bauer's ausgeſtellt werden. Hr. Ludwig Würkert und Pr. Frie
drich Hofmann haben ſich der Sache unterzogen und wird erſterer die
Ausſtellung durch ſeine Vorträge würzen. Die Zeit der Ausſtellung
wird durch Annoncen in den Lokalblättern noch bekannt gemacht wer
den. Der Ludwig iſt jedenfalls ein höchſt intereſſantes Fahrzeug, da
er erſt viele Jahre gedient, dann lange auf dem Grunde des Boden
ſees geruht, dann durch deutſchen Erfindungsgeiſt wieder ans Licht ge
treten, nunmehr wieder nach erfolgter Herſtellung und theilweiſen Um

bau ſeine alte Bahn ziehen wird. Bauer hat ihn ſo ziemlich für den
Preis alten Eiſens verkaufen müſſen (18000 Fr. z. keine der Dampf
ſchifffahrtsgeſellſchaften des Bodenſees war bei der Verſteigerung des
gehöbenen zwar in älterm Stile erbauten, aber noch völlig dienſtfähi
gen Dampfers vertreten.

Bonn, d. 19. Septbr. Heute Vormittag ſtarb ganz plötz
lich der Profeſſor der Chirurgie, Geh. Ober Medicinalrath Karl Wil
helm Wuttzer, nachdem er ſeit dem Jahre 1831 an der hieſigen Uni
verſität in höchſt ſegensreicher Weiſe gewirkt hatte.

Bekanntlich hat der frühere Dampfſchifffahrtsverwalter Speng
ler in Romanshorn das baieriſche Oampfſchiff Ludwig“ in den Grund
gebohrt. Kein Schweizercapitain wollte in ſener Nacht nach Lindau
fahren. Spengler machte ſich luſtig über dieſe Haſenfüße, wie er die
Capitaine nannte, und unternahm ſelbſt die Nachtfahrt. Spengler iſt
ein anerkannt tüchtiger, unerſchrockener Seemann, und Niemand zwei
felt daran daß er ſein Schiff glücklich nach Lindau gebracht und kein
Zuſammenſtoß mit dem Ludwig erfolgt wäre wenn er auf dem
Verdeck und in der Nähe des Steuerruders ſich aufgehalten hätte,
ſtatt in der Kafüte zu ſitzen und mit einer luſtigen Geſellſchaft Wein
hinabzuſchlürfen. Hätte der baieriſche Capitain, als der Zuſammenſtoß
geſchah, nicht allen Kopf verloren und nur an die Rettung ſeiner Per
ſon gedacht, ſo wäre kein Menſchenleben zu beklagen, da der Leck leicht
hätte verſtopft werden können. Die ſchweizeriſche Nordoſtbahngeſell
ſchaft entließ Spengler aus ihren Dienſten der ſich in letzter Zeit in
Zürich aufhielt und geiſtig ſehr aufgeregt war da nach ſeiner eigenen
Ausſage ihm der „Ludwig keine Ruhe laſſe Letzten Sonntag iſt
Spengler, von 6 Mann bewacht, nach der Jrrenheilanſtalt Biel bei
Bern gebracht worden da ſein Krankheitszuſtand ein unheilbarer iſt
Jn Zürich ſprang er, ohne ſich zu beſchädigen, zwei Stock hoch herab
auf das Straßenpflaſter.

Der ſtenographiſchen Niederſchrift einer fanatiſchen Predigt,
die am 6. Sept. d. J. in der Pfarrkirche zu Botzen gehalten wurde,
entnimmt die „DO. A. 3.“ Folgendes. Nachdem der Pater den un
glücklichen Stand der Wittwen und Waiſen die meiſtentheils von ge
wiſſenloſen, mit allen Kniffen vertrauten Leuten unter dem Schein des
Rechts betrogen würden geſchildert hatte, fuhr er wörtlich folgender
maßen fort „Aber es giebt noch einen unglücklichern Wittwenſtand als
der iſt, welcher durch den Tod herbeigeführt wurde, das iſt der Stroh-
wittwenſtand einer katholiſchen Frau, die einen proteſtantiſchen Ketzer
geheirathet hatte. Nach den proteſtantiſchen frivolen Begriffen von der
Ehe iſt es geſtattet die Ehe aufzulöſen unter dem Schein des Rechtes
und Schutzes des Geſetzes der proteſtantiſche Ketzer verläßt ſeine ka
tholiſche Frau, er heirathet eine andere; dann kann die katholiſche
Frau aus ihrem Dachkämmerlein herabſehen wenn in den beſſern Woh
nungen der frühere Ehemann ſich mit einer vierten, mit einer fünften
ehelich angetrauten Frau, nachdem er ſich von den frühern Ehefrauen
getrennt, gütlich thut; dann müß ſie, während jene ſchwelgen und
üppig leben, nicht allein die ehelichen Freuden entbehren, ſie muß ſogar
meiſtentheils, um ſich Broſamen und kümmerliche Nahrung zu verſchaf
fen, aus der Unzucht ein Gewerbe machen, die unglückliche Strohwitt
we! Betet daher, gerade jetzt in einer Zeit, in welcher die freimaure
riſchen und jüdiſchen Lohnkutſcher des Proteſtantismus ſich in allen
Ecken breit machen und mit heuchleriſchen, phariſäiſchen Mienen und
Worten Toleranz predigen ein in neuerer Zeit vielfach abgegriffenes
und abgenutztes Wort. Betet, daß das Ungeheuer proteſtaäntiſcher
Ketzerei, falſchen Chriſtenthums abgehalten werde von den friedlichen
Thälern und Wohnungen Tirols, daß lutheriſche, kalviniſche und wie
die Ketzer alle heißen mögen, ſich nimmer bei uns heimiſch machen mögen.
Da ſagen die jüdiſchen Lohnküutſcher des Proteſtantismus: der Eifer
für die Glaubenseinheit ſei in Tirol mehr und mehr erkaltet, das iſt
eine von den großen ketzeriſchen Lügen. Betet zu Gott, daß dieſe Lü
gen klar als ſolche an den Tag kommen mögen ec.“

Auf der Naſſauiſchen Staatsbahn hat ſich vor Kurzem Fol
gendes ereignet: Ein Bahnwärter bewohnt bei Abshauſen, im Kreiſe
Wetzlar, mit ſeiner Ehefrau das Wärterhäuschen als einziges Domicil;
in einem angebauten Stalle wird eine Ziege gehalten. Die Frau wird
durch Unwohlſein an das Bett gefeſſelt, Und der Mann muß dem zu
folge neben dem Bahndienſte auch die Geſchäfte der Haushaltung über
nehmen wozu ſelbſtverſtändlich auch das Melken der Ziege gehört.
Dieſe will ſich aber von ihm nicht melken laſſen ſondern ſtößt und
geberdet ſich ſo, daß alle Bemühungen fruchtlos bleiben. Jn der Noth
zieht der Mann auf den Rath ſeiner Ehehälfte deren Kleider an einen
kurzen heſſiſchen Rock, Camiſol und Haube. Dieſes Mittel hilft die
Ziege läßt ſich täuſchen und giebt ſich willig zum Melken Preis. Wäh
rend der Mann in beſter Arbeit iſt, kommt plötzlich ein Zug ange
brauſt; der Bahnwärter ſpringt hinaus und präſentirt, als Weib ver
kleidet, in ſtraffer Haltung die Fahnenſtange. Dieſerhalb zur Anzeige
gebracht und vernommen, giebt er die That Umſtände der Wahrheit ge
mäß an. Er hat als einzige Strafe die Weiſung erhalten künftig
das Geſchäft des Ziegenmelkens nur dann zu betreiben, wenn kein Zug
zu erwarten iſt.

London, d. 18. Sept. Der rühmlich bekannte in London
lebende Aſtronom Hin d weiſt in einer ausführlichen Abhandlung nach,
daß die Entfernung der Sonne von der Erde 4. Mill. engl.
Meilen geringer ſei, als bisher angenommen wurde, nämlich 91,328,600
ſtatt 95,360,000 engl. Meilen. Die bisherigen Berechnungen ſtützten
ſich zumeiſt auf die in den Jahren 1761 und 1769 gemachten Beob
achtungen des Vorüberganges der Venus vor der Sonnenſcheibe. Die



Ungenauigkeit eines Theils dieſer Beobachtungen war ſchon im Jahre
1834 nachgewieſen worden. Da nun am 9. December 1874 und am
6. December 1882 die Venus wieder vor der Sonnenſcheibe vorbeizieht
(dann aber nicht wieder vor dem Jahre 2004), ſo macht der genannte
Aſtronom heute ſchon Vorſchläge wie ſich ein ausgedehntes Syſtem
von Beobachtungen am zweckdienlichſten organiſiren ließe. Jn Eng-
land wird das Phänomen wohl im Jahre 1882, aber nicht in 1874
ſichtbar ſein.

Körner Denkmal.
Von Seiten des Central Ausſchuſſes des National Körner Denk

mals iſt bereits der definitive Beſchluß gefaßt worden dem Helden
dichter eine Reiterſtatue nach einer Kaulbachſſchen Zeichnung zu errich
ten. Außer dieſem Denkmal aus Erz ſoll demſelben jedoch auch ein
geiſtig bleibendes durch die Preſſe geſtiftet werden was jedoch nur ge
ſchehen kann durch Anſammeln alles Desjenigen, was Bezug hat auf
die hehren Feierlichkeiten, durch welche Deutſchland dem Andenken an
Körner's funfzigjährigen Todestag Ausdruck gegeben hat.

Es wird daher freundlichſt gebeten Alles dasjenige, was in und
außer den Zeitungen über Theodor Körner und namentlich über
die an den verſchiedenen Orten Deutſchlands in der letzten Auguſtwoche
dieſes Jahres zur Verherrlichung des Dichterhelden ſtattgefundenen
Feierlichkeiten gedruckt erſchienen iſt,

insbeſondere alle Zeitungsartikel, Programme, Gedichte, Plakate,
Muſikalien, Theaterzettel, Abdrücke der Lieder, welche in den Ver

einen c. geſungen worden die Zeitungsberichte nach den verſchie
denen Feierlichkeiten u. ſ. w. (in Ermangelung gedruckter Mate
rialien ſind auch ſchriftliche erwünſcht),

an den „Central- Ausſchuß für die Rational-Körner-Feier“
in Hamburg Schmiedeſtr. 9, oder an die unterzeichnete Buchhandlung
einzuſenden.

Berlin, den 15. September 1863.
Haude und Spenerſche Buchhandlung

(F. Weidling) Bernburgerſtr. 30.

mit verbindender Declamation von J. Otto jud. u. sen.“ aufzuführen.
Die „Geſellenfahrten“ führen fünf wackere Handwerksburſchen vor, die
Deutſchland von Oſt nach Weſt durchwandern überall die Augen offen
haben und ihr Denken und Fühlen ſo kerngeſund ausſprechen und ausſin
gen, daß es eine wahre Herzensfreude iſt, ihnen zuzuhören. Wir machen
Alle, die ein echtdeutſches Kernlied in Wort und Klang gern hören ins
beſondere aber den wackern Handwerkerſtand auf dieſe Aufführung der Hal
leſchen Volksliedertafel aufmerkſam.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Kronprim e. Hr. Reut. v. Nieroth a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Dornark a.
Stettin. Hr. Advokat Schmelzer a. Mainz Die Hrrn. Kaufl. Meichsner a.
Buchholtz, de Vivie a. Schwelm, Keßler a. Frankfurt. Frl. Armand, dramat.
Künſtlerin a. Hamburg.

tat Zürich Hr. Gutsbeſ. Germershauſen a. Schleſien. Hr. Fabrik. Wen
zel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stöſel a. Magdeburg, Prill a. Braunſchweig
Hr. Oekon. Walther a. Bernburg. Hr. Baumſtr. Kellermann a. Dresden.

Goläner Ringe Hr. Fabrik. Henning a. Wilsnach. Die Hrrn. Kaufl. Ham
mer a. Hamburg Grabo a. Magdeburg Pommer a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ.
Goldſtein a. Berlin. Hr. Rent. Seidler a. Köln.

Goläner Loövwe. Hr. Gutsbeſ. Friedericie a. Plauen. Hr. Paſtor Hampke a.
Eſchendorf. Hr. Beamter Röber a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Cohn a Berlin,
Schleich a. Neu Ruppin, Brückner a. Bernburg, Eckardt a. Magdeburg Göbler
a. Leipzig.

Staät Ranmnbdurg. Hr. Gutsbeſ. Herbſt m. Frau a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ.
Herrmann a. Stettin. Hr. Privat. Mengers m. Sohn a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Mannheimer a. Frankfurt, Brehm a. Magdeburg, Fiſcher a. Stutt
gart, Schulz a. Berlin, Berger a. Deſſau

Mente's höfel. Hr. Adminiſtr. Angern a. Schmerwitz. Die Hrrn. Kaufl.
Bockhoff a. Loga Mandard, Heitz u. Symtſchütz a. Leipzig Engländer a.
Mainz Hannemann a. Bremen. Fr. Dir Böhme a. Deſſau. Hr. Beamter
Geißler a. Weimar.

Mötel zur Disenbahn. Hr. Bauunternehmer Schneider a. Greifswald. Hr.
Fabrikfactor Premper a. Trebitz. Hr. Fabrik. Hofmann a. Berlin. Die Hrrn.
v. Oelinitz u, v. Lehnitz a, Luxemburg. Hr. Kürſchner Kramer a. Höſter. Hr.
Control. Trapp u. Hr. Kaufm. Meißner a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

t Zuſtoruck 329,18 Par. L. 327,69 Par, L. 325,23 Par. L. 327,35 Par. L.
Die Halleſche Volksliedertafel Dunſtdruck. 38,84 Par. L. 8,99 Par. L. 8,71 Par. L. 3,85 Par. L.

beabſichtigt kommenden Sonntag den 27. d. Mts. im Saale der Wein Rel. Feuchtigkeit 88 vt. 87 vCt. 88 pCt. 88 pCt.
traube vor Giebichenſtein wieder einmal die „Geſellenfahrten, Liedercyclus Luftwärme 9,0 G. Rm. 9,6 G. Rm. 8,6 G. Rm. 9,1 G. Rm.

c e

J Bersone Ick.Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. er r
von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. KI. II. I. III. Kl.

H 6 D. a M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Mr. 1035 i. V. 1 v. 20 Nach i r enAbg. nach I 1 Abs. 6) 8 V. ab M. Abds. n I 18 T i 22 G 16n Aue 7) 7 W. 45 M. Mrg. 8)9 U. Vrm. 9) D. 10 r 16 29 127 oAnk. von s ar a Borlin 2 277 68 320 228er h M. Abs. 15) s W Abs. 12) ietenbers e e eS. t 8 tNr. 6. u. 7 (Sehneilztige) halten ewisehen Halle und Leipzig nieht an Nr. e e a 26 S 65, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten aneh bei Gröbers Tour et ar et e 2ä 14 6 U s 23 17zwischen Halle u- Schkeuditz) an. Breh an et ſo 1 5 S u o o ſo
Tour n. Rétour Bill ts 19 6 56 e S c7 45 M. Mrg. 2) 9 Vrm. land berg e 4 7 6 W uAbg nach e nen hie den a e ter Bis s 10 6S. n. in en). S a harrez Ha debur. e re et en n über eAnk. von dte h W e e i ehe hin al eurhe s n J e.20 M. Nohm. 11) 70. 150M. Ab. 12) 87. 45 M. Ab. e e auräek 2 22

r. u. 12 ind Sohnellzäge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in I r 2 m rerus v 25
Sehönebeck, Gnadau, Saale n. Stumsädorf nieht an Nr. 2.5, Z, 9 u. 11 sind Kann n Lurüek 25 3 39 n
Ehtereuge mit Personenbetförderung halten anebh bei Westerhnsea, Wlfen, o in a. anräek s n f5 i e

Gr. Weissandt u. Niemberg an. al c SBei s fus d t wird auf dem Cours von Halle Sach Magdeburg um. 8 D. M. Frankfurt a. M. 1425 827 628 I 928
Mrg., 9 V. B0 M. Vrw. I V. 40 M. Mitt. U. 20 M. 8 D. 50 M. Abds. u.
11. 18 M. Nachts auf dem Conrs von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7. D. Axg. 9 V. 35 M. Vrm. 12 V. 45 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

n 1) 3 d. 65 M. Arg. 2) 4 15 Mr. 3) 1 V. I t
Abs er li Nachm. 4) 6 V. Abds.A. von Mer III 5) u. 10 d. r. 6) D. Nehm. 7) 5 V. 45 M.

Nehm. 8) 11 D. 8 M. Abds.
Nr. 1, 4, 5 u. 8 ind Sohnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
vefördern und ewischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln;
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welehen Personenbeförderung nichtestattündet.
Säinminebe Züge halten in Landsberg Brehna Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2,

53, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthnurw.
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
v. von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Morg. 9) 11 V. 8 Min. Abends.

Die Ton an Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit; aneh
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

2) 8 30 Min, Morg. 3) 11
7 20

H) b V. 10 Min. Morg.
20 M. Vorm. 1 V. 45 M. Naehm. 5)

Abg. nach Lhäs. 6) 11 W. 21 M. AasAn von Erfurt M s v. en M. 7 d. 35 Urg H V.
Weh. 10) 2.0. 48 N. Nohm. 11) 5. V. 50 W.

Nohm. 12) 10 U. 15 M. Abds.
Rx. 5 Ferzonenrug) fährt bis Erurt, die übrigen Züge bis Eisena on regp.
CGeratungen, vo Nr. 4 ersonenzug) Ansehluss nach Cagsel, Nr. 3. a. 6

(Gehnellnüge) Ansehlues n. Casseſ u. Braut a. BI. haben.
r. 10 a. 12 ireffen zugleiehn von Gotha, Bisennaoh resp. Gerstangen,
Nr. 9 von Casgsel, Nr. 7 u. 11 von Oagseil u. Frankfurt a. H. hier ein.

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbeiha Ansehluss nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Perzonenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge wit Perso-
vwenvetörderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnelezüge, welehe bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen nicht
Anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf. mieht. Nur die Nachtschnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Vahbrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Abgehende Fersonenposten von Halle
nach Nordhausen fägheh 95 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts, nach Erfurt tägl.
7 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 32 D. Nachm. nach Wettin tägl.
4 U. Nachm. nach G. 55 nern tägl. 9 V. Vorm. nach Sehraplas tägl. 4 V.,
Sonntag U. Nachm. vaeh. Löbe) tn tägl. 9 U. Vorm. nach Kig leben
tägl. 6 U. Arg. Salzmünde 9 U. Vorm. nach Ross leben per Querfart
3 Uhr Nachm.

Sohnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts 2um Anschluss an
die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

AnkKommende Fersomenposten im Halle
von Nordhiaws en täglich 52/, D. Morg, n. 4 49 M. Nachmt von Krfurs
tägl. 5 D. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 5 V. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.
77. U. Vorm. on Fisleben tägl. 95 U. Vorm. von Schraplau tägl.
9 D. Vorm. von Löbeſün täglich 7 V. 35 M. Abends, von Sanger-
haus en täglich 9 V. 50 M. Abends, von Salzmünde tägl. 5 V. Nachm. ausRos s eben per Querfurt 10 D. 45 Min. Morg. a

Schnellpost von Nordhiausen täglich 3 Uhr 10 Min, früh
BVahnrpreise. Cours nach Nordhausgen (pr. Meile 6 Bis Lan-

See (2 M. 12 Risleben (45 M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1I3 99 Rossla (97 M. 27 Nordhausen (12 M.) 2 13 b
Conrs nach Kieleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Kisleben Meils) 27 Gonrz. Nach Sehr laut pr. Meile 6.
Bis Tentsehenthal Meile) 109, Sebraplau (35, Meile) 21 Conrse
naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wertin (22 M.) 13 Cours naeh L ö-
be ün (pr. A. 5 Bis Löbejün (27, M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 177. Bis Trotha 2 (mit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbejün). Cours nach Krfurt (pr. Meile
6 Bis Lauohstäds (2. M. 12 Sehafetädt (3 18 Querfars

M. 279 Artern (77, M.) 16 Heldrungen 125 Sachsenburg (99, M. 1 28 Kindelbrüek (10 M.) 2Weissensee (112, M. 2 10 Gebet (I3 M. 2 22
Rrfurt (56 M. 3 7 Gours bis Salzmünde (pr. Meile 6 BisDölau (I M.) 7 Salzmünde (2 M. 12 Cours nach Rossle b en-
Bis Lauehstädt (2 M.) 12 bis Schafetädt (3 M.) 18 bis Querfurt

M.) 27 bis Rossleben (6, M.) 10
Sehnellzüge Keine Gültigkeit.

Auf die Tour- und Retour- Billets wird Kein Freigepäck expedirt
ohne Beichaisen-Gestellung bis Langenbogen I6 Eisleben 1 San
gerhausen I 28 Rossla 2 16 Nordhausen, 3. 8 f.

Sehnellpöst Cours vaeh Nor ad aus en (pr. Meile 8 A4sit2. Wagen



Bekanntmachungen.
Aufgebot.

Das von der Sparkaſſe des Saalkreiſes sub
No. 603 unterm 26. Januar 1856 auf den Na
men des Studenten Dr. Wittig in Halle a/S.
ausgefertigte Sparkaſſenbuch, in welchem ſich
unter demſelben Datum und auf demſelben Na
men die Sparkaſſenſcheine No. 67 über 50,
No. 68 über 6 und No. 69 über 6 einge
tragen finden und der Sparkaſſenſchein No. 69
über 6 ſind angeblich von dem angegebenen
Eigenthümer verloren gegangen. Ein jeder, wel
cher an dieſe Urkunden irgend ein Anrecht zu
haben vermeint, wird aufgefordert ſich bei dem
unterzeichneten Gerichte und ſpäteſtens im Ter
mine vom

December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Zimmer Nr. 11 vor Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe zu melden und ſeine Anſprüche näher
nachzuweiſen widrigenfalls jene Urkunden für
erloſchen erklärt und dem Verlierer neue an de
ren Stelle ausgefertigt werden.

Halle a/S., den 11. September 1863.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung
vom 12. September 1863.

Das den Erben der Wittwe Naumann,
Johanne Chriſtiane Friederike gebo
rene Gebenroth gehörige, im Hypotheken
vuche der Stadt Halle unter Nr. 1322 ver
zeichnete, auf 1000 taxirte und am Harze
hierſelbſt belegene Haus nebſt Hof und Garten

ſoll am I. Oetober II Uhr
im Kreisgerichte hier, 2 Treppen hoch, Zimmer
Nr. 33 in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Die Taxe kann vorher im zweiten Vormund-
ſchaftsbüreau, 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 29
eingeſehen werden.

Halle a/S. den 12. September 1863.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das durch Beſchluß vom 17. April c. über

den Nachlaß des am 4. April 1862 zu Wäh
litz verſtorbenen Einwohners und Ortsrichters
Johann Chriſtoph Schumann einge
leitete gerichtliche erbſchaftliche Liquidations Ver
fahren iſt, da das Präcluſions-Erkenntniß die
Rechtskraft beſchritten hat, nunmehr beendigt

Zeitz, den 9. September 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Functionen eines ſtädtiſchen Brunnen

und Röhrmeiſters, mit denen ein Einkommen
von 250 neben der Erlaubniß das Brun
nenmacher Gewerbe daneben für eigene Rech
nung betreiben zu können, verbunden iſt, ſol
len vom 1. Januar 1864 ab anderweit über
tragen werden

Geprüfte Brunnen reſp. Röhrmeiſter wol
len innerhalb 14 Tagen ihre event. Bewer-
bungsGeſuche unter Beifügung ihrer Qualifi
cations und FührungsAtteſte franco bei uns
einreichen.

Eisleben, den 15. September 1863.
Der Magiſtrat.

Schnulſache.
Der Unterricht in der Bürger Knaben

ſchule ſowie in der Parallelſchule der
Franckeſchen Stiftungen nimmt den 6. October
wieder ſeinen Anfang. Jch bitte, bis dahin,
nicht aber ſpäter, Anmeldungen neuer Schüler
bei mir zu bewirken und werde ich zu dieſem
Behufe jeden Tag von 11 12 Uhr in meiner
Wohnung gegenwärtig ſein.

Halle, den 21. Septbr. 1863.
Der Jnſpector Trothe.

Der Winter Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 6. Octbr. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 1. und 2. October bereit.

Emma Pochhammer.

Anetion
von Materialwaaren, Laden Utenſilien u. Mobiliar.

Montag d. 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich wegen Aufgabe des Geſchäfts des Herrn Kaufmann
D. O. G. Otto gr. Steinſtraße Nr. 22 allhier: Eine Partie Ma-
terialwagaren, Laden Utenſilien und ſehr gut gehaltenes Mobiliar, als
Eine Partie extra feinen Menado-Kaffee, 3 Rollen alten Varinas 47r, Kraus-, Rollen und
Packettabacke, Cigarren, 2 Faß alten Nordhäuſer Kornbranntwein Rum Liqueure, Aquavite
und verſchiedene andere Waaren eine ſehr gut und ſchön gearbeitete, vollſtändige Laden Einrich
tung, 1 gr. u. kl. Balkenwaage mit gr. u. kl. Gewichten, kupferne u. meſſingene Waagen,
1. kupf. Deſtillirblaſe, dgl. gr. ſtarke Töpfe, Laſen Ständer, Oel u. Branntweinbretter, 1 gr.
Kaffeetrommel, Aquavitfäßchen u. Flaſchen mit Etiquetts, leere Branntwein-, Oel-, Zucker u.
Tabacksfäſſer, ſtarke Faßlager Zinn Meſſing, Eiſen u. dgl. m.

Dienstag d. 29. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr: 2 Stutzuhren, 2 Se
kretairs, 2 Sophas 3 Kommoden, Kleider Wäſch u. Küchenſchränke, Wäſchkoffer u. Laden,
Rohr u. Polſterſtühle, Bettſtellen, dio. Tiſche, Spiegel, Federbetten, Nutz- u. Brennholz,
Hausgeräthe u. dgl. m. J. M. Brandlt,Kreis Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des halben Ko-
thes zum „güldenen Brunnen“ und folgender
Soolengüter:

1 Quart Deutſch,
3 Nöſel Meteritz und

Pfanne Gutjahr
habe ich Termin auf

Mittwoch den 21. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

in meiner Expedition anderaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht
bei mir bereit.

Halle, den 21. September 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

Zum meiſtbietenden Verkaufe zweier Kuxe
bei den Braunkohlenzechen „Neuglücker
Verein und „Alwiner Verein“ habe
ich Termin auf
Donnerstag den 22. Oetober d. J.

Vormittags 1I1 Uhr
in meiner Expedition anberaumt und lade Kauf
luſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht
bei mir bereit.

Halle, den 21. September 1863.
Der Juſtizrath Fritſch.

Das allhier in der kleinen Klausſtraße unter
Nr. 13. belegene Profeſſor Germar' ſche Haus,
Hof, Garten und Hintergebäude ſoll

Freitag den 283. Oetober d. J.
Vormittags II Uhr

in meiner Expedition meiſtbietend verkauft wer
den und lade ich Kaufluſtige zu dieſem Ter
mine hierdurch ein.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
Einſicht bereit. Das Grundſtück kann im
Laufe dieſes Monats zu jeder Tageszeit und
vom 1. October ab in der Stunde von 9 bis
10 Uhr beſichtigt werden.

Halle, d. 21. Sept. 1863
Der Juſtizrath

Fritſch.
Das Conditoreilocal im Theatergebäude ſoll

am
Sonnabend d. 26. d. Mts. Nachm. 3 Uhr

an Ort und Stelle für das Jahr vom 1. Oct.
1863 1864 meiſtbietend verpachtet werden.
Die Pachtbedingungen ſind vorher bei dem Un
terzeichneten einzuſehen.

Der Juſtizrath Dr. Schede.

Eine Dampfmaſchine
von vier Pferdekräften mit zwei Keſſeln und
vollſtändigem Zubehör ſoll aus freier Hand ver
kauft werden.

Dieſelbe iſt in vollkommen brauchbarem Zu
ſtande und dermalen noch im Gange. Kauf
luſtige wollen ſich an den Unterzeichneten oder
an den Hrn. Förſter Müller in Kleinaäga
wenden.

Gera-Untermhauſe im Fürſtenthum Reuß-
Gera, den 17. Septbr. 1863.
Der Fürſtliche KammerCommiſſär.

Müller.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen ec. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. WieftrunkK.

Sofortiger Verkauf.
Eine Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen auf

einem großen Dorfe belegen ſoll veränderungs
halber ſofort verkauft werden.

Reflectirende wollen ſich gefälligſt an den
Auctions Kommiſſarius Hannemann in
Aken wenden.

Geſchäfts Anzeige.
Daß ich zum 1. October Bahnhofsſtraße Nr. 11

eine Speiſewirthſchaft verbunden mit Victualien
Handlung erböffnen werde, zeige ich ergebenſt an,
mache beſonders auf guten Mittagstiſch aufmerk
ſam und bitte um recht zahlreiche Beſtellungen
in und außer dem Hauſe.

Jch werde mich ſtets bemühen für gute Spei
ſen und Waaren zu ſorgen und bei guter Be
dienung die billigſten Preiſe ſtellen.

Achtungsvoll

Carl Müller.
Halle, den 22. September 1863.

Material-Geſchäfts-Geſuch.
Ein flottes Material Geſchäft wird zu pach

ten geſucht. Offerten unter A. B. 100 werden
poste restante Ha lIIe feo. entgegen genommen.

Bäckerei- Verkauf.
Ver änderungshalber will ich mein zu Schaf

ſtedit belegenes Backhaus den 15. October Vor
mittags 11. Uhr unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkau
fen hierzu lade ich Kaufluſtige ergebenſt ein mit
dem Bemerken daß der Erſteher an dieſem
Tage 100 Thlr. zu erlegen hat. Der Termin
ſoll in der Bäckerei abgehalten werden.

Auch kann ein kräftiger Burſche, welcher
Luſt hat die Bäckerei zu erlernen bei mir in
die Lehre treten.

Schafſtedt, im September 1863.
Th. Röllig, Bäckermeiſter

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863.

10,000 Thaler werden auf ein ländli
ches Grundſtück auf Aſte Hypothek zu leihen ge
ſucht. Auskunft wird ertheilt auf portofreie
Briefe unter Chiffer M. R. poste restante
Halle a/S.

Einen unverheiratheten Hofemeiſter, Wirth
ſchafterinnen, Hausmädchens und Knechte ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Einen guten Beſchlag Schmied ſucht ſofort
der Schmiedemeiſter Brauns in Rottetsdlorf.

Ein tüchtiger Detailliſt findet Stellung
p. B. S. 27. poste rest. Halle a/S. feo.



l welche wöcheniſieh 2weimal (Donnerstags

Seite sich bestrebt,

Leserkreises zu entsprechen.

echt frauz., empfiehlt zu

n n
neten Expecdlition gegen RKinsendung von T Thir. 2

ſehr billigen Preiſen

und Sonntags) erscheint,

Bewlin,

Gauenmisehunke,

Dennkann sowohl dareh die Wost, als auch von der untergzeſen-
Sgr. pro Quartal bezogen werden.

dem Publikum ine genaue Einsicht in den Stand der Gesellschaften, zu gewähren,
denen es seine Interessen an vertrauen wäll, prüfen zu können, ist dieselbe auf der anderen mit der grössten Aufmerksamkeit bemüht,
ich durch Vorführung der wiehtigsten Ereignisse aus allen Landern dem Fachmann unentbehrlich zu machen. 5
rein liberale und wird die Zeitung auch ferner darauf bedacht sein den sich steigernden Ansprüchen ihres sich stets vergrössernden

e Expedition der „Deutschen W erscherungs- Zeitung.
Tägersstrasse 10.

Während die Zeitung auf der einen
um die Solidität derjenigen,

Die Richtung ist eine

Mocham, gr. Ulrichsſtr. Nr.Eine große Auswahl in Fanchon, Kinderm
und Handſchuhen empfiehlt äußerſt billig ützen, wollenen Tüchern, Unterärmeln, Shawls

M. MRoCha u.Das Neueſte in Hut Blumen Federn, Bändern und

re ehe Mordsees spckaale,
Ger. HBGin- u. Weh.Meeuue Strasburger Gängeleber -Pasgteten,

G. Glölsehmiüalt.
Nene Teltower Rübehem,
Meen Magdeburg Saueroh,Mene ehngem. Gebirgs- reſssel-

beeren G. Goldschmiadt.
Prische ütetanb les uunstermn,.

G. Gloldschmidt.
Lehrling

Jch ſuche
-Geſnch.

für mein Material und Spirituoſen- Geſchäft (en
gros G (etalh) einen jungen Mann als Lehrling zum baldigen An
tritt. Otto lhieme.

Klavier- Unterricht
Anmeldungen erbitte ich womöglich vor dem

5. Dctober. Mein Unterricht wird in oder
außerhalb meiner Wohnung ertheilt, erſtreckt
ſich auf alle Stufen (vom erſten An
fang bis zur Virtuoſttät) und berückſich
tigt neben techniſchen Studien u klaſ
ſiſchen Werken auch gute Salonſachen.
Sprechſtunde zwiſchen 12 u. 2 Uhr.

E. Apel, Pianiſt, gr. Ulrichsſtr. 54.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
die Landwirthſchaft erlernen will, ſucht bald ein
Unterkemmen. Näheres Geiſtſtr. 70, 1 Tr.

Ein kräftiger Burſche vom Lande, der gute
Zeugniſſe über ſeine Ehrlichkeit aufzuweiſen hat,
kann bei mir zum I. October e. Dienſt als
Arbeiter finden.

Carl Deichmänn, Leipzigerſtr. 84.

Ein praktiſcher Bäckergeſelle erhält bis Sonn
tag Arbeit bei

A. Barth in Giebichenſtein.

Ein junges Mädchen ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle als Laden Demoiſelle.
Näheres Dachritzgaſſe 4, 1 Treppe hoch.

Sonnabend den 26. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

ſollen auf der Schule zu Nauendorf a/ P.
mehrere Haus und Wirthſchaftsutenſilien, wor
unter eine gute Wäſchrolle, verſchiedene Möbels,
ein Bienenhaus u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Gleichzeitig ſoll eine Parlie Dünger mit ver
kauft werden.

Nauendorf, d. 21. Septbr. 1863.
180 Stück Erſtlingshammel, Jährlingsham

mel und Hammellämmer, ſowie zwei zuſätzige
Sprungböcke ſtehen zum Verkauf auf dem Rit
tergute Blöſien bei Merſeburg.

Ein wenig gebrauchter einſpanniger Kutſch
wagen zum Selbſtfahren, desgl. ein halbver
deckter ein und zweiſpännig zu fahren, ſind zu
verkaufen und zu erfragen beim Sattlermeiſter
Jftiger in Merſeburg, Oberburgſtraße.

z Hammel Verkauf.Auf dem Rittergute Arnſtedt bei
W Hettſtedt ſtehen 180 Stück geſunde

Erſtlingshammel zum Verkauf.
Arnſſtzedt, d. 21. Septbr. 1863.

E. Braunbehrens.
Engliſchen Samen Weizen

empfehlen H. Wagner Sohn.
Male in der

Pfefferschen Buchbandlg.
(Ptelker u. Hahn) iſt zu haben

Neuer praktiſcher
Univerſal-Brieſſeller

ür da
geſchäftliche und geſellige Leben.

Mit genauer Angabe aller üblichen
Titulaturen, einer Auswahl von
Stammbuchsaufſätzen u. einem Fremd-

wörterbuche.
Von Riesewetter.

Stadttheater in Halle.
Das Theater Büreau befindet ſich kleiner

Sandberg Nr. 20 und iſt Morgens von 9 12
Uhr und Nachmittags von 2 4 Uhr geöffnet.

Anmeldungen zum Abonnement werden da
ſelbſt entgegen genommen.

Nach der dritten Vorſtellung wird das Abon-
nement geſchloſſen.

Nächſte Opern? „Romeo und Julia“, „Jü-
di Wildſchütz Zigeunerin Marga
retha v. Gounad, „Rigolleito v. Verdi.

Nächſte Schauſpiele in Poſſen: Jean Bart
am Hof „Wintermärchen „Bruder Lie
derlich „500,000 Teufel Alexander derPreis 15 Große. Die Direction.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Diemitz.
Heute Mittwoch fr. Obſt u. Kaffeekuchen.

Kunſt Anzeige!
Mittwoch den 23. Sept. findet nur Abends

7 Uhr eine große Vorſtellung im Saale des
Herrn Kindler in einem dazu erbauten Thea
ter von der Geſellſchaft Kolter-Waitzmann
ſtatt. Donnerstag die Beſteigung des hohen
Thurmſeiles Nachmittags 4 Uhr auf dem
Markte. ErgebenſtN. Waitzmann, Director.

reybergs Garten.Donnerstag den 24. Sept. Abendeoncert.
Bei ungünſtiger Witterung finden alle Concerte
von jetzt an im Saale ſtatt. F. Fiedler.

Zur Einweihung meines neuen Tanzſaales
Sonntag den 27. September ladet zum Con
cert und Ball ergebenſt ein

Eh. Meißner.
Elben, den 20. September 1863.

Abends zuvor Wurſtfeſt.

F. A.Vor Allem trage keine Sorge! Nr. 1 iſt ab
handen und Nr. 2 erfolgt, wie gewünſcht, zum

Mittwoch. m. R. K.
Ein grünſeidener Regenſchirm iſt am erſten

Röß Und Viehmarktskage (Oonnerstag) im
Gaſthof des Herrn Reinbrecht zu Halle
vertauſcht und bittet man ſelbigen daſelbſt um
zutauſchen.

Eine eiſerne Aſchenkratze gefunden
Kellnergaſſe Nr. 4.

Die Vortheile einer einj. Dienſtzeit ſowie
die der Militär Carriere ſind zu augenſcheinlich,
als daß nicht ein Jeder beſtrebt ſein ſollte, ſich
die nöthigen Kenntniſſe hierzu zu verſchaffen
und ſich an meinem Vorbereitungsunterrichte zu
betheiligen. Auswärtige erhalten Wohnung c.

Halle Steg Nr. 12. Ramshorn,
Pr.L. a. O.

Der Guſtav Adolph- Verein der bei
den Halleſchen Landephorieen gedenken
am Mittwoch den 30. d. M. Nachmittags um
2 Uhr in Schwerz ihr diesfähriges Jahresfeſt
nebſt Generalverſammlung zu halten. Der
Sup. Vicar Paſtor Fabartus von Re ide
burg hat die Feſtpredigt übernommen. Die
Mitglieder des Vereins und alle Freunde der

Guſtav Adolphſache werden zur Theilnahme an
dieſer Feier hiermit freundlichſt eingeladen.

Der prov. Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Jda mit
dem Kaufmann Herrn Carl Urſin gus Ra
degaſt beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Raguhn, den 20. September 1863.
Friedrich Loeſche und Frau.
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Halle, Mittwoch den 23. September 1863.

Wahl- Angelegenheit.

Mitbürger in Stadt und Land!
Aufs Neue iſt das preußiſche Volk zu den Wahlen gerufen im Angeſichte unerwarteter und für Deutſchland ſowohl wie für Preußen folgen

ſchwerer Ereigniſſe. Die deutſche Frage, deren Löſung ſchon ſeit lange von der liberalen Partei mit allen Kräften angeſtrebt wurde iſt von
dem Congreſſe deutſcher Fürſten in die Hand genommen aber es iſt von dieſem Congreſſe eine Löſung derſelben verſucht worden die in keiner
Weiſe den berechtigten Erwarkungen der deutſchen Nation entſpricht und die vor Allem geeignet erſcheint, die ruhmvoll erkämpfte Stellung des
preußiſchen Volkes in Deutſchland zu verkümmern.

Preußens Ehre Und Macht zu wahren, wird unſere Aufgabe bei den bevorſtehenden Wahlen ſein; aber wir ſind der Ueberzeugung daß wie
unſere gegenwärtige traurige Kage nur möglich wurde durch den beklagenswerthen Conflict der höchſten Staatsgewalten, ſo auch die Wahrung
der Machtſtellung unſeres Vaterlandes nur möglich iſt durch Löſung dieſes Conflictes, und dieſe kann nur gefunden werden bei unerſchütterlichem,
treuem Aushalten des Volkes an der beſchworenen Verfaſſung. Nur ein in Recht und Freiheit erſtarktes Preußen wird fähig ſein die deutſche

Frage zu löſen zu Preußens und Deutſchlands Ehre! eNach wie vor ſtehen wir deshalb auf dem Programme der deutſchen Fortſchrittspartei von 1861 und erkennen als unſer Ziel die Durchfüh
rung der darin ausgeſprochenen Grundſätze. Von hauptſächlicher Wichtigkeit erſcheint uns für die Gegenwart

Die Beſeitigung der Preßverordnung vom 1. Juni auf verfaſſungsmäßigem Wege.
2) Die entſchiedene Wahrung der Rechte der Volksvertretung bezüglich des Staatshaushaltes.
3) Endgültige Feſtſtellung der Militair Organiſation. Einführung der zweiſährigen Dienſtzeit und Erhaltung der Landwehr zur

Erleichterung der Laſten des Landes und zur Bewahrung des volksthümlichen Charakters unſeres Heeres.
Die volle Durchführung der in der Verfaſſung niedergelegten conſtitutionellen Grundſätze und der endliche Erlaß der darin verheiße
nen organiſchen Geſetze über Unterrichtsweſen, Provinzial Kreis und Gemeinde-Ordnung, vor Allem über Miniſterverantwortlichkeit.

Nur im unbedingten Feſthalten an dieſen Zielen ſehen wir die Bürgſchaft für eine gedeihliche Entwickelung des preußiſchen Verfaſſungs
lebens, für einen dauernden Frieden im Jnnern unſeres Staates. Wir halten es daher für unſere Pflicht, Männer zu unſern Vertretern zu
wählen welche entſchloſſen ſind, unſere verfaſſüngsmäßzigen Rechte zu wahren mit der gleichen Entſchiedenheit, wie ſie von der großen Majorität
des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes während der beiden letzten Sitzungsperioden bewieſen wurde.

Wir wollen wählen im Geiſte der entſchiedenen liberalen Majorität des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes, ohne
Bexrück ſichtigung der in dieſer Majorität beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten, und dazu bitten wir Euch, Urwähler in
Stadt und Land Euch mit uns zu vereinigen!

Mitbürger! Bei der eigenthümlichen Lage, in der wir uns augenblicklich beſtnden, haben die bevorſtehenden Wahlen eine doppelt hohe Be
deutung Wir ſind aufgerufen, uns zu entſcheiden ob wir für die große Majorität unſerer früheren Abgeordneten einſtehen, oder ob wir
die ſchweren Beſchuldigungen theilen wollen die gegen dieſelbe erhoben worden ſind. Hier giebt es nur eine Entſcheidung nur ein Für oder
Wiber. Und wie dieſe Entſcheidung für Euch nicht zweifelhaft ſein kann, ſo ſprechet ſie auch aus, offen und ungeſcheut! Vor Allem laßt Euch
nicht durch ängſtliche Furcht zurückhalten von der Erfüllung Eurer heiligen Wahlpflicht. Niemand ſoll einſt ſagen können, daß in ſo großer Zeit
der Preuße ſeine Pflicht vergeſſen habe und daß die Zahl der Feigen und Gleichgültigen größer geweſen als derer, welche mit freiem Mannes
wort eintraten für des Vaterlandes Heil und des Volkes Recht

Halle, den 21. September 1863
Das Wahl Comité der Fortſchrittspartei für Hale und den Saalkreis.

Maler Anders Paltzow. Apotheker Beyſe. Dr. Veeck. Kaufmann O. Brandt. Fabrikant Demuth. Fabrikant E. Eppner.
Maurermeiſter Erlecke. Kaufmann Fürſtenberg sen. Ingenieur H. Fuhſt. Kaufmann Th. Hänert. Kaufmann M. Helmbold.
Dr. Jaeobſon. Bäckermeiſter Jäckel. Dr. Kayſer. Kaufmann A. G. Keil. Kaufmann Kilian Kaufmann Klinkhardt.
Seilermeiſter Friedr. Krauſe Ziegeleibeſitzer L. Löſche. Mechanikus H. Marx. Dr. K. Müller. Kaufmann R. Pilz. Kunſt

gärtner Röder. Kaufmann Teuſcher. Dr. O. Thamhayn. Kaufmann A. Vollmer. Leihbibliothekar Wolff in Halle.
Fabrikant Otto Senff in Morl. Dr. Otto Ule in Giebichenſtein Müählenbeſttzer Wöpke in Trotha. Apotheker F. Lüdicke
in Cönnern Gaſthöfsbeſitzer E. Emilius in Cönnern Kaufmann F. W. Giebner in Cönnern Oekonom G. Vothfeld in
Cönnern Dekönom G. Schulze in Cönnern Kaufmann W. Ad. Thorweſt in Cönnern Bäckermeiſter S. Neubert in

Rothenbürg. Dr. Ziemann in Wettin Ziegeleibeſttzer W. Penne in Löbejün Gutsbeſitzer Lehnert in Mötzlich.
Gutsbeſißer Hoch in Kaltenmark. Kaufmann Fr. Baentſch en. in Lettin

Jm Verlage von Franz Duncker inBerlin erſcheint täglich bie Deutſche Reichs- Zeitung.
Die Deutſche ReichsZeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspolitip o 5 w eitun ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft tä g

S 8 lich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit BeiPreis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt lagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe
anſtalten 25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten d. des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extra
deutſcheöſterr. Poſtvereins nur 29 Sgr., Jn blätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der poütiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände

ſertions- Gebühren die Petitzeile 273 Sgr. von Intereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden
Die Volks-Zeitung erſcheint täglich in I Beurtheilung und ovrientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Ori

bis 2. Bogen wird nach auswärts mit den ginalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſponden zen iſt in umfaſſendſter
Abendzügen verſandt und trägt daher die neue Weiſe Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboken, um die Forderungen des Publikums an
ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung“ zu erfüllen.
Vaterlandes. Ihr billiger Preis die kurze, Bei der großen Verbreitung welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der Schweiz
aber vollſtändige und überſichtliche Mittheilung der Oeſterreichiſchen Monarchie u ſ. we gefünden, iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
aller politiſchen Neuigkeiten haben ihr nicht nur pfehlen; die Spaltzeile gus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr.
in Berlin, ſondern durch ganz Deutſchland und berechnet. Inſerate werden, außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in
in allen Schichten der Bevölkerung einen ſo Berlin durch A. Retemeyer; in Leipzig durch H. Engler, E. Jllgen und Fort; in
großen Leſerkreis verſchafft und erhalten daß Bremen durch E. Schlotte; in Frankfurt a. M. Jägerſſche Buchhandlung; in Altona
ihre Auflage die größte aller politiſchen Hamburg und Frankfurt a. M. durch Haaſenſtein und Vogler.
Zeitungen in Deutſchland und die Beſtellungen für das mit dem A. October 1863 beginnende neue Quartal beliebe man
Zahl ihrer Leſer nach Hunderttauſen- rechtzeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, wel
den zu zählen iſt. che ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 1 Thlr., in

Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt Bei Hreußen (incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.
der auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen Braunſchweig, im September 1863.
fortgeführten treffenden Beleuchtung der Tages Expedition der Deut ifragen in den Leitartikeln darf ſie auch wohl er Deutſchen Reichs Zeitungferner auf die Treue und Unterſtützung ihrer Gardinen à Stück 4“ bis 15 T Ir. à j r.ehe en e e u Auswahl n r le Abhi 258 en.

Inſerate finden durch die Volks Zeitung die I wollene Fanchon in d. nene t. Farben I. Facons v. 20Sgr.
allerweiteſte Verbreitung und ſind die Gebüh s
n e e hen e 200 e III Beinkleider in Barchend, Satin, Shirting, San II
ben e e II Schleier n echte Spitzenſchleier u II

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht preiswürdig Schmeerſtraße 33/34. L. Mehlmann.
zu verkaufen bei Ein in gutem Zuſtande halbverdeckter Kutſch Einen dreijährigen Bullen verkauft

E. Koch, Gutsbeſitzer in Gorsleben. wagen wird zu kaufen geſucht Klausthor Nr. 1. Werner in Nauendorf b/P.
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zu machen indem der Verfaſſer darin auf das Klarſte und Vollſtändigſte nachgewieſen hat daß

Der Publücist.
Täglich erſcheinende Berliner Zeitung.

Herausgegeben und redigirt von Dr. A. F. Thiele.
Jnhalt und Tenden z: Liberale Politik; vollſtändige politiſche Nachrichten ganz unab

hängige Stellung der Redaktion gute Leitartikel; telegraphiſche Depeſchen pikante ber
liner Lokal Zeitung Berichte aus den Gerichtsſälen z juriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten)z ausge
wählte Erzählungen Recenſionen und Kritiken; vermiſchte Notizen Börſen und Handels Nach

So wichtig auch die Tagespolitik heute für jeden denkenden Menſchen iſt, und ſorichten.

Gehör u. Sprachkranken,
ſowie den an Ohr-Brauſen, Rauſchen, Klingen,
Ziſchen und dergl. Leidenden, wird

Medicinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden den 26. u. 27. Sept. Sonnabend
u. Sonntag in Halle Rath ertheilen: Stadt
Berlin v. 9 1 Uhr.

Ein ſolider Conditorgehülfe mit guten Zeuggröß alſo das Bedürfniß für feden Staatsbürger iſt, eine tägliche Zeitung zu haben die ihn niſſen wird ſofort geſucht von
mit zuverläſſiger freiſinniger, aber dabei ungefärbter Politik bedient; ſo ſind es doch auch noch
andere Anſprüche die der Bürger in der Provinz grade an eine berliner Zeitung zu machen
hat. Weil er fern lebt von der Hauptſtadt, darum bedarf er eines Freundes, eines Vermitt
lers, der ihm täglich erzählt, was in Berlin paſſirt, das doch nun einmal der Brennpunkt
jeglichen Fortſchritts iſt leider auch auf jenen dunklen Pfaden deren Auslaäufe ſich in der
Uebervölkerung der Gefängniſſe zeigen. Ein ſolcher Freund und Vermittler iſt der „Publiciſt“
ſeinen Leſern in der Provinz. Auch die Erzählungen, die er bringt, werden dazu beitragen,
den auswärtigen Leſer in den oft wunderbaren Jrrgängen des berliner Lebens, dem ſie unmit
telbar entnommen ſind, in intereſſanter Unterhaltung zu orientiren. Sämmtliche Poſtämter
nehmen Beſtellungen an in Preußen züm Vierteljahrspreiſe von 1 10 im deutſch
öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Vierteljahrspreiſe von 1 18

Ein geehrtes hieſtges und auswärtiges
Publikum erlaube ich mir auf die neue Ein
richtung meines Geſchäftslokals ganz erge

Obenſt aufmerkſam zu machen und bitte, das
e bisher mir in ſo reichem Maße geſchenkte

Vertrauen auch in dem neuen Lokale erhal-
ten zu wollen.

Bei Bedarf von Baumkuchen, Aufſätzen,
Thee und Deſſert Bäckereien, ſowie ſämmtlicher zur

Conditorei gehöriger Artikel halte mich beſtens empfohlen.
Meinen werthen Gäſten empfehle beſonders noch mein neu

eingerichtetes Gastzimmer im obern Bokal zur gefälligen
Benutzung. Fran Heckeng, Conditor,

früher A. Schelling, Markt Nr. 17.
Halle a/S. den 16. Septbr. I868. In dieſen Tagen wird hier eine Liſte cirku

liren zur Subſcription auf die, in kaum zwei Monaten ſchon in dritter Auflage erſchienene, von
dem Lehrer der Handelswiſſenſchaften, Herrn Emanuel Stern in Darmſtadt herausgege
bene Schrifti. kaufmänniſche Buchführung und der erſte Abſatz des Arti

kels 28 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches.“
Man macht darauf aufmerkſam daß es im Intereſſe eines jeden Kaufmanns und Gewerb-

treibenden ſo wie auch eines jeden Juriſten liegt ſich mit dem Jnhalte dieſer Schrift bekannt

die vorbemerkte Geſetzesſtelle dem Kaufmanne in ſo fern etwas Unmögliches auferlegt, als ſie
verlangt, aus den Handlungsbüchern ſolle der Vermögensſtand des Kaufmanns vollſtändig
zu erſehen ſein. Das Streben des Verfaſſers iſt dahin gerichtet, das in Rede ſtehende Geſetz
durch richtige Erläuterung deſſelben und vollkommene Klarſtellung der Buchführung unſchäd
lich zu machen, und dieſer Zweck kann nur erreicht werden wenn die Schrift, welche ſchon
in vielen öffentlichen Blättern und juriſtiſchen Zeitſchriften lobende Anerkennung gefunden hat,
die allgemeinſte Verbreitung findet. Es werden daher in allen wichtigeren Städten Deutſch
lands Subſcriptionsliſten in CEirkulation geſetzt, und ſo hofft man auch hier, gleichwie es in an
dern Städten ſchon geſchehen, auf eine, der Wichtigkeit der Sache angemeſſene, recht lebhafte
Betheiligung.

Jm Verlage der Gſellius' ſchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen in Male vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhandlung (Bkékker. Hahn):
General-Regiſter

E. Mitſching in Merſeburg.
Das Wettiner Wochenblatt

nebſt ſeinen Organen beg. 1. October ein neues
Quartal. Beſtell. nehmen die K. Poſtämter,
d. Boten u unſere Expeditionen gegen Prän.
von 8 p. Quart. an. Bei ſein. Verbreit.
in den Städten Wettin Cönnern Löbejün,
Zörbig Gerbstädt ete. u. deren weiteſtem Um
kreiſe ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin Die Redaction.
Landwirthschaftliche Vormu-

Iare, Form. f. Kirche, Schüle, geſchäftl. Le
ben Contobiſcher alle Art. Karten c. vorräth.
u auf Beſtell lief. billig u. ſauber Bruno
nan Buchdruckereibeſttzer in Wettin

Der Centralverein
Ffür rationelle Bienen

zucht
in der Provinz Sachſen hält Diens-
tag, den 29. d. M., in Sudenburg Mag
deburg im Schweizer Salon bei Herrn Bre
mer ſeine 3. Generalverſammlung und wird
die Hauptſitzung Morgens 10 Uhr anfangen.
Insbeſondere die Vereinsmitglieder, aber auch
alle andere Bienenwirthe und Freunde dieſes
Gebietes erhalten zum Beitritt hierdurch freund
liche Einladung Unſer Programm enthält Fol
gendes

Vortrag über Vereinsangelegenheiten von
dem Vorſitzenden. Hieran ſchließt ſich die
Wahl des Vorſtandes und des Ortes der
nächſten Frühjahrsverſammlung.

2) Vortrag über Nützlichkeit und Transport
koſten mit Auseinandernahme eines ſolchen
bevölkerten und Ausfangen der Königin
Hr. Factor Knauer Gröbers bei Halle).

3) Vortrag über das Thema: Wie iſt der
höchſte Honigertrag in guten und ſchlechten
Jahren zu erzielen Hr. Baron v. Ber
lepſch (Gotha).

4) Vortrag über Bienenwohnungen; welche
in jeder Hinſicht vollkommen genannt wer
den ſollen mit praktiſchen Erläuterungen.
Hr. Pr. Voigt (Croppenſtedt)

5) Vortrag über die Art und Weiſe wie am
ſicherſten Königinnen zu ziehen ſind. Hr.
Radlo w. Cantor, Vorſitzender des Bie
nenvereins im Neuhaldenslebener Kreiſe.

6) Vortrag über Nutzanwendung neuer Erd aften, Nitter- und anderer Güter der Preußiſchen MonarchieArnabe über Areal, Ertrag, Grundſteuer, Beſitzer,

Kauf und Taxpreiſe.
Ein Hand und Hülfsbuch

für Guts und Grundbeſitzer, Güterhändler e.
von

Ad. Frantz,
Verfaſſer der „„Statiſtik Preußiſchen Staats

un
Enno Schumann.

Heft II. Provinz Sachſen
89. eleg r Wo derüher erſchien Heft Provinz Branden urgDieſes Werk ger eine benge aller im Preußiſchen Staate befindlichen Herrſchaften,

Ritter und anderer Privatlandgüter, ſowie aller Staatsdomainen mit Angabe der Pacht
zinſen und Pachtperioden, und iſt das erſte, welches die im Titel angezeigten Details
enthält. Durch Hinzufügung der Namen der Beſitzer der Güter und der denſelben nächſtbele
genen Poſſtation hat das Buch zugleich die Eigenſchaft eines in jetziger Zeit ſo wichtigen
Adreß Buches. Jedes Heft einzeln verkäuflich.

Für eine Oekonomſe ung Brauerei wird ein Inspector oder gesetzter Verwaſ-
ter mit 300 A Jahrgehalt, freier Wohnung und Deputat zu engagiren gewünscht.

Kenntniss vom Braufach ist nicht Bedingung die Stelle eine dauernde und auf Ge-
haltszulage zu rechnen.

fahrungen und Grundſätze auf Korbbienen
zucht Hr. Lehrer Banſe (Loitſche).

Alle Bienenwirthe ſind eingeladen beſetzte
oder unbeſetzte Bienenwohnungen, ſo wie Ge
räthſchaften zur Generalverſammlung ausſtellen
zu wollen und können dieſelben ſchon vorher an
den Verſammlungsort gebracht werden Herr
Baron v. Berlepſch, welcher bereits als gro
ßer Praktiker, Forſcher und Schriftſteller in der
Bienenwiſſenſchaft weit über Deutſchland hin
aus rühmlichſt bekannt iſt, wird bei ſeiner Mit

gliedſchaft unſere Vereinszwecke mit dem Schatze
reicher Erfahrung weſentlich fördern helfen und
bringt er deshalb auch gleichzeitig den Lager
ſtock der in dieſem Monate auf der großen
Karlsruher Verſammlung Deutſcher Bienen
wirthe mit dem erſten Preiſe gekrönt worden
iſt, zur Ausſtellung Auch wird außerdem nöch
eine Broſchüre von unſerm Schriftführer, Hrn.
Dr. Voigt über Steigerung des Fleißes der
Bienen bis zum möglichſt großen Ertrage ver
theilt werden. Als Beitrag für das nächſte
Vereinsjahr ſind nur 10 Sgr. zu entrichten.

Vorſtand des Eentral Vereins für rationelleFerner Können einige unverheirathete Oekonomen vVortheilhafte Inspector und Ver
Walter Posten auf bedeutenden Gütern nachgewiesen erhalten durch

Joh. Aug. Goetsech in Berlin neue Grünstr. 43.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bienenzucht in der Provinz Sachſen
Kluge, Vorſitzender, Arzt und Wundarzt

t in Südenburg.
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